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Entlarvung Englands als Neutralitäts - Verbrecher

Dokumente klagen an !
Die Veröffentlichungen des vierten Weißbuches eine Wettsensation — Ableugnungsversuche
und betretenes Schweigen beiden Plutokraten — Militärische und politische Niederlage der

Westmächte — Unaufhaltsamer Vormarsch der deutschen Truppen in Norwegen

Bombe schwersten Kalibers
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 29 . April . Die „ Dokumente zur englisch¬
französischen Kriegsausweitung

"
, die Deutschland der Öffent¬

lichkeit unterbreitet hat , bilden für die gesamte Welt eine
Sensation . Die Presse aller nichtkriegführenden Staaten
beschäftigt sich eingehend mit diesem vierten deutschen
Weißbuch . Damit steht bereits fest , daß der Versuch der
Westdemokratien , die Rede des Reichsaußenministers als un¬
bedeutend hinzustellen und die Lüge , es seien derartige Doku¬
mente gar nicht vorhanden , auch sei kein englischer Brigade¬
stab gefangengenommen , nicht den mindesten Eindruck

"
aus

die Neutralen gemacht haben . Mit solchen Lügennachrichten
blamieren sich London und Paris nur noch mehr . Brachten
doch auch die amerikanischen Blätter — eine sehr beachtens¬
werte technische Leistung — bereits am Sonntag Druckbilder
der Dokumente .

Die Welt weiß nun . was sie von der englischen Heuchelei ,
von dem Krieg , den die Westmächte „ für die Rechte der
kleinen Staaten "

führen , zu halten hat . Denn unumstößlich
steht nunmehr fest : erstens , daß die Westmächte spätestens im
Januar dieses Jahres entschloßen waren , in Nor¬
wegen Truppen zu landen und sich dort militärische
Stützpunkte zu schaffen ( Beweis : die Spionageaufträae an
die britischen Konsuln in Norwegen und an den französischen
Marineattachö in Oslo ) , zweitens , daß die Durchführung der

englisch - französischen Expedition am 6 . und 7 . April be¬
gann ( Beweis : der englische Befehl ) und drittens die Mit¬
schuld der norwegischen Regierung , deren
Außenminister nicht gewillt war , irgend welche Vorkehrungen
gegen eine britisch -französische Operation zu treffen ( Beweis :
die im Osloer Auswärtigen Amt aufgefundenen Akten ) . An
diesen Tatsachen kommt heute keine Regierung vorüber , aus
ihnen muß die Welt ihre Schlüße ziehen . Das englische
Lügengebäude ist durch die Dokumenten - Bombe —
als eine Bombe sch wer st en Kalibers bezeichnete sie
der Preßechef der Reichsregierung Staatssekretär Dr . Diet¬
rich — zum Einsturz gebracht . Mit dieser endgültigen E n t -
larvung Englands als Neutralitätsver¬
brecher aber hat England auch auf dem diplomatischen
Kampffeld eine Schlacht verloren . So sagt das ungarische
Blatt „ Maayarsag

"
, die Entlarvungen Ribbentrops bildeten

eine harte Lektion für die Westmächte . Deutschland beweise
die Berechtigung seines Kampfes nicht nur an den Fronten ,
sondern auch vor dem Forum der Geschichte . Die italienische

Planmäßiger Verlauf der

Operationen
Weitere sechs Batterien mit Munition sichergestellt —
Schwere Bombentreffer bei elf Transportern mit 50 000

Tonnen erzielt — Ein Teil der Schiffe vernichtet .
Berlin . 29 . April , ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Unterstützt durch die Luftwaffe , die in den Erdkamvf ein¬
greift . und die rückwärtigen Verbindungen des Femdes
unterbricht , nehmen die Operationen in Norwegen ihren
plan mäßigen Verlauf .

Die Befriedung im Innern Norwegens schreitet
fort . Es wurden weitere 6 Batterien mit insgesamt
2 4 Geschützen mit der gesamte « Ausstattung und
Munition kichergeftellt . Eine Dynamitfabrik wurde
besetzt .

3m Küstengebiet von Mittelnorwegen erhielte « zwei
britische Krenzer Volltreffer mittleren Kalibers .
Bei elf Transport - und Nachschubschiffe « mit
insgesamt 50000 Tonnen wurden schwere Bomben¬
treffer erzielt , so dah ein Teil der Schiffe ver¬
nichtet wnrde .

Bei Lesjaskov wurden drei am Boden stehende
feindliche Flngzeuge durch Bombenangriff zerstört . Zwei
deutsche Flugzeuge werde « vermißt .

3m Wetten keine besonderen Ereigniße .

Sichergestellte Waffenvorräte
Der Abschluß der deutschen Besriedungsaktio « im Raum von

Stavanger
Berlin , 28 . Avril . Aber den Abschluß der deutschen Be -

iliedungsaktion im Raume von Stavanger werden jetzt noch
weitere Einzelheiten bekannt : Die norwegischen Truvven . die
im wesentlichen der in . norwegischen Division angebörten ,
hatten teilweise starke Stellungen besetzt und waren tiefge¬
gliedert ausgestellt . Die deutschen Truvven gingen gegen
sie planmäßig . und jede Umgehungsmöglichkeit ausnutzend ,
vor . So gelang die Beseitigung des feindlichen Widerstandes
mit verhältnismäßig schwachen deutschen Truvven . obwohl
es an einzelnen Stellen zu kurzen heftigen Kämpfe » kam . Die
eigenen Verluste waren gering . 241 Offiziere und
2921 Unteroffiziere und Mannschaften wurden
insgesamt gefangen und entwassnet . — Die Beutezahlen
zeigen , daß hier Waffen vor rate für eine weitere
Mobilisierung der norwegischen Wehrmacht in diesem Landes¬

Presse spricht von einem teuflischen Spiel der Westmächte .
Amsterdam nennt die Veröffentlichung ein neues Pech der
Westdemokratien . Moskau stellt fest , daß den britischen
Phrase « der Todesstoß versetzt wurde . Sofia kennzeichnet die
Dokumentensammlung als die wichtigste Publikation des
Krieges . In Ankara ist man aufs höchste betroffen , sieht man
doch auch nun wieder , was die Westmächte der Türkei zuge¬
dacht hatten . Kurzum , der Eindruck ist in der gesamten
Welt ungeheuerlich . Man könnte Spalten über Spalten
mit den Stimmen der ausländischen Presse füllen , die alle die
ungeheure Wirkung dieser Dokumentenveröffentlichung
widerspiegelt .

Für die Westmächte ist diese diplomatische
Niederlage um so schmerzlicher , als sich die mili¬
tärische Lage in Norwegen immer mehr zu ihren
ungunsten entwickelt . Sie habe « eben nicht mit der deutsche «
Wehrmacht gerechnet . Offenbar sind die deutschen Generale
eben doch nicht so unwichtig wie der englische Generalstabs -
ches Jronfide unlängst die Welt glauben machen wollte , als
er etwas geringschätzig erklärte , daß die deutschen Generale
im Weltkrieg meist erst Hauptleute gewesen seien , während
die englischen Generale schon damals diesen hohen Rang be¬
kleideten . Eigentlich hätte der Polenfeldzug bereits den Eng¬
ländern in dieser Hinsicht zu denken geben sollen . Die deut¬
schen Operationen ließen jedenfalls nichts än Kühnheit und
Entschlußkraft zu wünschen übrig . Trotzdem haben die Eng¬
länder nicht im mindesten mit tzer . Lanbung deutscher Trup¬
pen in Norwegen gerechnet . Sie haben , auch das beweisen
die Dokumente , höchstens mit einem Widerstanb aus der Luft ,
also mit der deutschen Luftwaffe gerechnet , nicht aber mit
deutschen Panzertruppen , deutscher Artillerie , deutschen Ge¬
birgsjägern und deutscher Infanterie . Weil sie nur mit
deutschen Fliegern rechneten , gaben sie den britischen Kom¬
panien den frivolen , jedem Völkerrecht hohnsprechenden Be¬
fehl , sich gegen solche „ etwaigen

"
deutschen Fliegerangriffe

dadurch zu sichern , daß sie ihre Quartiere i » Kranken -
häusernundinKirchen aufschlagen sollten !

Jetzt , da nun alles anders kam , als man es sich in Lon¬
don und Paris erträumt hatte , ist die Enttäuschung groß .
Wir glauben , daß die Stimmung im Obersten
K r i e g s r a t . der schnellstens wieder einmal zusammentrat
( zum dritten Male seit dem 9 . April ) alles andere als rosig
war . Das Ergebnis dieser Beratungen ist offenbar auch recht
mager , denn die amtliche Erklärung besagt nur , daß man
nach einer kurzen Beratung sich über eine Anzahl von Fragen
geeinigt habe , „ die sich aus der gegenwärtigen Kriegslage
ergeben .

"

teil rechtzeitig sichergestellt wurden . So wurden zum Bei -
spiel 10 000 Gewehre , 22 Geschütze , sowie 267 Maschinen¬
gewehre erbeutet . Die Zahlen der in deutsche Hände ge¬
fallenen Munitionsvorräte aller Art sind besonders groß .
Unter den ortsfesten Batterien , die sofort von der Marine¬
artillerie übernommen wurden , befanden sich 15 - Zentimeter -
und 21 -Zentimeter -Eeschütze . sowie Haubitzen und Flak¬
geschütze . Bei Evjemoene wurde ein Feldlazarett mit
der gesamten Ausstattung übernommen .

Geburtstagsglückwünsche des Führers
An den Kaiser von Java «

Berlin , 29 . Avril ( Funkmeldung . ) Der Führer hat Sr .
Majestät dem Kaiser von Japan zum Geburtstage
drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

An Prinzregent Paul von Jugoslawien
Berlin . 29 . April . ( Funkmeldung . ) Der Führer hat Sr .

Königl . Hoheit dem Prinzregenten Paul von Jugo¬
slawien zum Geburtstag drahtlich seine Glückwünsche
übermittelt .

Abrechnung
wt . Schon der ungewöhnliche Rahmen , der von der

Reichsregierung für die Bekanntgabe ihrer große » Erklärung
zu den britischen und französischen Kriegsausweitungsplänen
gewählt worden war , unterstrich für dir ganze Welt die Be¬
tz e u t u n g des Ereigniffes . Im Empfangssaal der deutschen
Reichskanzlei in Berlin wurde Abrechnung gehalten ,
eine Abrechnung von schneidender Schärfe , dramatischer
Wucht und einem atemraui ^ nden Tempo , für das es nur
wenige Vergleiche in der Geschichte gibt und das ein Vorbild
nur in dem großartigen Vordringen der deutschen Truppen
in Norwegen findet . Und so wie nun auch die Engländer
Schlaaum Schlag die Kraft und den Sturmschritt der deut¬
schen Wehrmacht zu spüren bekommen , so wartet auch die
deutsche Außenpolitik keinen Augenblick , um den
üblen Lügen und Verleumdungen der Churchill - und Cham -
berlain - Cligue das Lebenslicht auszublasen . Erst vor
wenigen Tagen fielen die entscheidenden Dokumente , die über
die wahren Absichten Englands und Frankreichs auf dem
ganzen skandinavischen Raum Aufschluß geben , in die Hand
unserer siegreichen Truppen . And nun liegt bereits schwarz
auf weiß und durch unbezweifelbare Photokopien belegt das
neue Weißbuch vor , das mit seinen Dokumenten zur englisch -
französischen Politik der Kriegsausweitung ein Anklagedoku¬
ment aller erster Ordnung darstellt .

Nach den Ausführungen des Reichsaußenministers von
Ribbentrop ist 100 prozenttg erwiesen , daß die englische Regie¬
rung wider beßeres Wißen und im vollen Bewußtsein ihres
Schwindelmanövers ihr eigenes Volk und die Welt belogen
haben . Auch der französische Ministerpräsident Reynaud
wurde nicht nur als Helfer am englischen Kriege , sondern
ebenso an den britischen Lügen entlarvt . In das gleiche Licht
aber ruckte die ehemalige norwegische Regie¬
rung , die in verbrecherischer Weise , genau wie vor acht
Monaten die polnische , Blut und Wohlstand ihres Volkes auf
dem Haßaltar der westlichen Plutokratien opferte . Sie wollte
bei der Entfachung des Kriegsbrandes im Norden zweideutig
auf die „ richtige Seite "

hinubernavigieren und ist dabei auf
die falsche geraten .

Es ist bisher nur ein Teil der in deutschem Besitz befind -
lichen Dokumente zur Veröffentlichung gelangt , aber schon sie
sprechen Bande . Ganz gleich , ob man den allgemeinen Ope -
rationsplan für die englischen Expediiionstrüppen studiert ,der unter dem Kennwort „ Stratforce " mit englischen Ge¬
fangenen in deutsche Hände geriet , ob man die Auszüge aus
den Papieren des französischen MarineattachSs in Oslo den
Sptonageauftrag des Direktors der Nachrichtenabteilung der
Britischen Admiralität an ihren Konsul in Narvik liest die
Ziffertelegramme aus dem Kontrollbuch des gleichen Konsuls
oder die in Oslo gefundenen Dokumente des norwegischen
Außenministeriums mit der so wesentlichen Preßerede des
Londoner Oberlügners Churchill — aus ihnen allen ergibt
sich bereits die entscheidende Tatsache , daß England schon seit
Januar die norwegische Expedition vorbereitet hat . Es zeigt
stch, ferner , daß britische Landungstruppen bereits am
7 . April , das heißt vor dem deutschen Eegenschlag auf Kreu¬
zern und Transportschiffen nach den norwegischen Häfen
unterwegs waren .

Es wird in den nächsten Tagen noch mancherlei zu den
hochinteressanten Einzelheiten der aufgefundenen Dokumente
aus englischem und norwegischem Besitz zu sagen sein , aber
schon heute ist klar , datz selbst die frechste » Lügenentstellungenund Ableumiungsversuche der plutokrattsche » Angeklagten
vor diesem Tatsachenmaterial nichts mehr ausrichten können
Nicht nur Skandinavien weiß jetzt , welches verbreche¬rische Spiel hinter der tarnenden Decke einer angebliAn

„
Bereit fein für den Befehl ,

der kommen wird "

Ansaldo über die Haltung Italiens

Diese Feststellung ist dieser Tage mit der größten Autorität
und der Korporationen durch dieennnent wiHtigen Erklärungen der Kameraden Erandi und

«41 * fcdVAti' int » tn * k * m r daden nur noch eines»v tun : sein ur den Be ehl . der kommen Lird ! Inviel ent ,,o erett lern tit hoc
unser aller Schicksal einbegriffen

haltens und

Rom . 29 . Avril . ( Funkmeldung .) Um die hier herrschende
Stimmung wietzerzugeben . kann man nichts Besseres tun .
als sich auf das zu beziehen , was in seiner Rundfunkansvrache
an die Wehrmacht Ansaldo , der Direttor des ..Telegraio "

,
am Sonntag ausgeführt hat : „ Die Lage der Streitkräfte
der Westmächte in Norwegen ist äußerst ernst . Statt , wie
Churchill behauptet , die „ Nazityrannei

" in Norwegen zu
zerschlagen , laufen diese Streitkräfte Gefahr , kurz und klein
gehauen zu werden . Zwar begreifen wir die militärischen
Versuche der Westmächte , aber alle unsere Wünsche
gelten dem Erfolg der deutschen Waffen , und
gemeinsam mit den Deutschen entbieten wir den auf nor¬
wegischer Erde gefallenen deutschen Soldaten unseren letzten
Gruß ."

Ansaldo sprach dann von dem vlutokratischen Rätsel¬
raten über die Haltung Italiens : Er müsse es ablehnen , die
Blätter , die die wildesten und willkürlichsten Voraussagen
gemacht batten , mit Namen zu nennen , weil sie nicht wert
seien , in den Höfen und Sälen italienischer Kasernen zitiert
zu werden . „ Es ist nicht möglich "

, führte der Sprecher
weiter aus . ..daß ein Land wie Italien auf die Dauer außer¬
halb eines Konfliktes wie des gegenwärttge » bleibe « kann .

Deutschland verhinderte die Unterwerfung
Skandinaviens unter den Imperialismus

Ein Osloer Blatt über die Notwendigkeit des deutschen
Eingreifens im Norden

beigeren " unÄfci Funkmeldung . ) Die Osloer Zeitung ..Ar -

rommen ntnnh ^ L t? te e ? »ur Besetzung Norwegens ge -
fEMen ift und gelangt zu dem Ergebnis . Deutschland habe

bcs englisch - französischen Kriegsblockes ver -
h « s

9en Skandinavien mm Schlachtfeld

iu maßen ;
$ mwriaI,5mus und der olutokratischen Interessen
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Die Erklärung des Reichsauhenministers

Schneller deutscher Vormarsch in Norwegen
ien — Der erfolgreiche
lsnes

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

i (JUIJLCL » , IWLCIVI Cl » VUi
en gewonnen . Er hat Ite durch

_ . . ngriffe und speziell mit den Nerven
in erstaunlichem Selbstvertrauen gewonnen . „ Ich sah , wie
kleine Kolonnen von 200 und 300 Mann ohne und mit

leichter Artillerie geschickt die Kontrolle von Städten an nm

zu reihen muhten und durch ihre Schnelligkeit und Gewandt¬
heit sofort das ganze südöstliche Norwegen eroberten .

der -------------
schen Staatsmänner eine .

Schnelligkeit und wirksame Angriffe
Lin Amerikaner erlebt den deutschen Vormarsch in Norwegen

Washington . 29 . Avril . ( Funkmeldung .) Ein neuer Ar¬
tikel des durch seine Berichte über die Aktion tn Norwegen

Der Tommy kam
, sah und lief !

Wie die ersten Engländer in Norwegen gejagt oder gefangen wurden

Große Eefangenenzahl und Beute — Drei britische Trauvorter versenkt , vier weitere schwer getrossi
Angriff aus den britischen Kreuzer Lei Narvik und aus einen Flakkreuzer bei Audali

Finnlandhilfe mit seinem Schicksal getrieben wurde , auch
alleanderenneutralenM achte , die noch nicht von
England fortgerissen wurden , sind gewarnt . Sie alle sehen
sich einer Offensive der plutokratischen Kriegstreiber gegen¬
über , die , wie die Erklärung der Reichsregierung mit Recht
betonte , eine systematische Campagne gegen die
Neutralität selbst darstellt . Auch sie können nun wählen ,
für welche Idee sie stimmen wollen , für die Idee eines neuen
und besseren Europa oder für eine Englandhörigkeit , die
früher oder später mit dem Verderben der von London und
Paris aufgehetzten Völker enden mutz .

kaoptfchriftleiter : Zrih G ü n t h e r ; verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich
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und Sport : Br . Seivricb Reichert ; für Stadtnachrichten , Dororte und Virtschafts »
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Handlung eines Augenblicks . Gelähmt und überrascht folgte
der Gegner dem unmihoerständlich vorgebrachten Willen des
Deutschen . Aufgeregt und doch kraftlos lieben ine
Tommies sich entwaffnen . . ., ,

Inzwischen wär auch das deutsche Eros rn Lille¬

hammer eingedrungen . Im Postamt wurden die Eng¬
länder unter einer Eefangenenwache festgesetzt . Uber hun¬
dert zählte man und noch dazu Norweger . Währenddessen
jagten mit rasendem Motor zum Nordausgang der Stadt
drängend und sich überstürzend die anderen englisch -
norwegischen Bundesgenossen hinaus . Die Engländer offen¬
sichtlich voran . Denn als die deutschen Truppen unverzüglich
zur Verfolgung ansetzten und am Wege . die zuiammen -
geschossenen Wagen der Fluchtkolonne musterten , die vom
Feuer der deutschen Artillerie und Panzer erfaßt waren , war
das erste Fahrzeug — also in der Kolonne das letzte — das
sie antrafen , ein norwegisches . Und das zweite und das dritte
und noch einige auch . Erst nach gut .halbem Wege nach
Trettem dem nächsten Ort der Vormarschstrane , sanden sie eng¬
lische beladene Wagen . Die deutschen Granaten und Ge¬
schosse waren doch schneller gewesen als die flüchtenden
Tommies . — In Lillehammer , zwischen dem . schönen Eud -
brandsdal und dem Mioesia -See endete das erste Hilfsunter¬
nehmen der Briten für Norwegen mit der Zurücklassung eines
Haufens entmutigter Gefangener , und im Straßengraben des
Weges nach Treffen liegen mit zerbrochenen Achsen die Kraft¬
fahrzeuge des Erveditionskorvs . Die gefangenen Engländer
— darunter mehrere Offiziere — machten einen völlig
deprimierten Eindruck . Die Mannichaften sind meistens arm¬
selige junge Kerle aus der englischen Provinz , Handwerker
und Arbeiter vor allem . u .

Bei dem Schritt der Eefangenenwache horchten sie
erschreckt auf und fuhren ängstlich zusammen , wenn einmal
aus Kontrollgründen besonders des nachts die Tür geonnet
wurde . Aus Die erstaunten Fragen der deutschen Soldaten ,
weshalb sie so ängstlich und verschüchtert seien , kam zögernd
di « bange tragende Antwort , ob sie nicht eritbofien würden .

Schutz der Donauschiffahrt
Budavest , 28 . Avril . Die ungarische Regierung

fiat in Ergänzung des Beschlusses der Belgrader Donau -

konserenz vom 17 . Avril an die Donaustaaten eine . Note ge¬
richtet . in der sie Vorschläge unterbreitet die geeignet sind
für eine gemeinsame Kontrolle der Donau,trecke vom Eisernen
Tor bei Boldowa bis Turn Severin für die Dauer des

jetzigen Krieges . In diesem Donauabschnitt , der etwa 1 - 0

Kilometer umfaßt , schlägt die ungarische Regierung mit . Ein¬

beziehung sämtlicher Donausiaaten zum Zwecke der Amrechf -

erfialtung der Ordnung die Ausübung einer gemeinsamen
Kontrolle vor .

Knut Hamsun : „ Widerstand ist Wahnsinn "

SLarfe Verurteilung der Putschversuche der edemalige »
norwegischen „ Regierung

Oslo . 28 . Avril . Der bekannte norwegische Dichter

Knut Hamsun erhebt seine Stimme hegen die ehemalige

Regierung Nygaardsvold . 3n einer Buimrilt an die Zeitung

„ Nationen "
geißelt er den ganzen

'
Wahnsinn des von der

ehemaligen Regierung befohlenen Widerstandes gegen die

deutschen Truvven . Hamsun schreibt . „ Sie wußte , daß wir

nichts hatten , womit wir einem . Fernd entgegentreten tonnten ,
aber sie gab Befehl zur Mobilisation und . floh . . ,

Und nun

verblutet norwegische Jugend für die „ Regierung .

Beruhigungsversuche
Brüssel , 29 . April . ( Funkmeldung .) Die Entwicklung auf

dem norwegischen Kriegsschauvlatz . wo die deutschen Truvven
trotz des Widerstandes einiger norwegischer Kolonnen und
der gelandeten britischen Truvven weiter vorrucken und .jeden
Tag ihre Vorteile vergrößern , beunruhigt die französische
Presie stark . Die Blätter sehen sich jetzt endlich gezwungen ,
zuzugeben , daß von militärischen Erfolgen der
West Mächte in Norwegen keine Rede sein . kann .
Man versuche daher , die Öffentlichkeit zu beruhigen , indem
man erkläre , daß sich das Bild ändern werde , wenn erst ein¬
mal stärkere Streitkräfte an Land gesetzt worden feien .

Die ersten Zusammenstöße , so schreibt . Duval . im

„ Journal
"

, hätten die Weltmächte nicht , vollständig befriedigt .
Aber man dürfe sich dadurch nicht beeindrucken lassen .

Der schnelle Vormarsch der Deutschen gegen
Norden (ei unbestreitbar und er sei etn Beweis dafür ,
daß die deutschen Truvven über zahlreicheres und mäch¬
tigeres Material verfügten .

Der ehemalige Kriegsminister Fabry verweist im

„ M a t i n
“ auf die bedeutende Rolle der d e u t s ch e n Lu ft -

flotte bei den Ereignillen im Norden . Diese Luftflotte
verrichte jede Arbeit . — Der Außenvolitiker des „ Petit
P a r l f i e n

" gibt zu . daß die Westmächte vor einer harten
Aufgabe ständen . Diese Ausgabe fordere Hartnäckigkeit und
Geduld . Lucien Romier versucht M „ Figaro dre Öffent¬
lichkeit zu beruhigen , indem er schreibt , die Lage werde erst
wirklich kritisch , wenn es den Deutschen ..gelingen sollte , die
englischen Truvven ans Meer Suruckzudrangen . Das

„ O u v r e " stellt in fetter Überschrift fest . daß die Sache (ehr

heiß werde , und man deshalb die Kaltblütigkeit bewahren

Auch an der Westfront ist nach Informationen der
Pariser Blätter einiges Kleinho1 z gemacht worden .
Der „ F i g a r o " meldet , daß die Franzosen bei Zusammen -

Stoßtruoo einem Haufen fremdartig uniformierter Memchen
gegenüber . Den flachen Stahlhelm ins Auge fassend und
feinen Leuten laut zurufend : „ Engländer vor uns
war für den Oberleutnant zusammen mit dem blitzschnellen
Gedanken , sie möglichst gefangen zu nebmenEntMuß . und

Carl Bosch gestorben
Mannheim , 28 ._ 9IpriI . 3m Alter von 65 Jahren starb

in der Nacht zum Samstag in Heidelberg Geheimrat Prof .
Dr . Carl Bosch . Er ist bekannt geworden durch die Erfin¬
dung der Stickstoff - und der Benzinsynthese . Lange Jahre
stand er an der Spitze des Aufsichtsrates der IG .

'
Farben¬

industrie AE . Für seine großen praktischen und wisienschaft -
lichen Leistungen wurden Bosch zahlreiche Auszeichnungen
und Ehrungen zuteil . So war er u . a . Präsident der Lilien -
thal - Eesellschaft für Luftfahrtforschung , Präsident der Kaiser -
Wilhelm - Eesellschaft zur Förderung der Wissenschaften ,
Wehrwirtschaftsführer und Mitglied

'
des Generalrates der

deutschen Wirtschaft .

8U ^
Während

" '
bisher diese Äußerungen der englischen und

französischen Staatsmänner entweder eine versteckte Auf -

fnrberuna oder eine versteckte Drohung an die Neutralen

darstellten , läßt Herr Duff Coover am 12 . Avril dm Maske

vollends fallen und erklärt mit brutaler Offenheit . „ Nach¬

dem wir den Neutralen , klargemacht haben , daß ihre eigene
Freiheit und Unabhängigkeit auf bent Soiele Abt . müllen

wir ihnen offen sagen , was . wir . fordern und welche Rolle

jeder von ihnen tn dem Bündnis zu spielen bat , das der

Vernichtung Deutschlands dient . Wenn einer , ober bet andere

dieser Staaten Zeichen des Zögerns zeigt , müllen wir (o vor¬

gehen . daß ein derartiges Zögern sofort überwunden wird .

Für ihr Ziel einer Ausweitung des Krieges sahen Eng -

Rudolf Hetz zeichnet am 1 . Mai die

Musterbetriebe aus

Berlin . 28 . Avril . Am Nationalfeiertag des deutschen
Volkes , am 1 . Mai . 11 Uhr . findet wie alljährlich die Aus¬
zeichnung der im Leistungskamvi der deutschen Betriebe von
der Deutschen Arbeitsfront ermittelten Nationalsozialistischen
Musterbetriebe statt . In diesem Fahr wird an Stelle des
Führers der Stellvertreter des Führers , Rudolf S e ß . die
Auszeichnung int Rahmen einer feierlichen Tagung der
Reichsarbeitskammer vornehmen , die unter Leitung des
Reichsleiters Dr . Robert Lev bei Kruvv in Ellen ftatffinbet

hier in der letzten Woche als Kriegskorrespondenf berühmt
gewordenen Leland Stowe wird sehr beachtet .

Stowe drückt seine uneingeschränkte Be¬
wunderung für den deutschen Soldaten in Norwegen aus .
Der militärische Avvaraf bes Führers , schreibt er , hat bte

erste Runbe in Norwegen
-------------

Schnelligkeit , wirksame Am

der französischen Presse

schreibt ebenfalls , daß bte Franzosen (ehr erhebliche Verluste

erlitten hätten .

Staaten eine Verlagerung bes Kriegsschauplatzes herbei -

zufiibren . Velonbers Die kleineren europäischen Lander

scheinen den englischen Machthabern hierfür die geeigneten
Objekte zu sein , ihre Völker aber die willkommenen Silis -

fruvven . um nach englischem alten Brauch das eigene Blut

Zui ? propagandistischen Untermauerung dieser Politik

Kriegsausweifung begannen bte englischen unb franzost -
" ---- - 1- -• systematische Kampagne gegen bas

Neutralitätsörinziv an sich und gegen jedes Bestreben eines

neutralen Etaates . bicic leine N̂eutralität 8u wahren uno

sich aus dem Kriege berauszuhalten .

Am 21 . Januar 1940 bat Herr Churchill mit (einer be - .
riirbtiaten Nebe gegen bte Neutralität unb seiner

forberung an die Neutralen , sich , dem «h ^ anmsischen

Krieg gegen Deutschland anzuichließen . hierzu bett lluttalt

gegeben Seither fiat in keiner Rede eines englischen oder

französischen Politikers die Forderung . an die Neutralen ge -

fcfilt . sich an dem Kampf gegen Deutschland zu beteiligen .

Nur einige Beispiele :

Herr Chamberlain erteilte am 31 . Januar einen scharfen

Tadel an die Neutralen wegen ihrer „ unbeteiligten Gleich ?

Mtigkeit
" Am 24 Februar stellt Herr Chamberlain nach

her flagranten englischen Neutralitätsverletzung und . dpm

Überfall aus das deutsche Schiff „ Altmark
" rn norwegischen

Hobeitsaewässern fest , daß dies nur eine „ technische DJeu «

kralitätsmrl̂ tzung sei ...^ m 27 Februar erklärt Herr

(TBiiTffiifl <>r fei es lnübe . über bie Jtecbtc aer Jicuttoien

nachzudenken Am 20 . Mär , sagt , der englische Kriegsmmister

Stanley , die Engländer ( eien willige und fähige Schuler der

Oefire ba
'
R die Mißachtung der Rechte der Neu¬

tralen vorteilhaft (ei . Am 30 . März verkündet Herr

Churchill , es wäre nicht gerecht , wenn bte 2Be )tma6te int

Kampf um Leben unb Tod an legalen Abmachungen test -

hielten Am 5 Avril stellt Lord de la Warr fest , weder

Deutschland noch die Neutralen dürften sich darauf verlallen .
sink Gnalanb sich die Hände auf den Rucken binden lallen

werde indem es das Recht nach den Buchstaben , befolgte . Am

6 Avril 1940 erklärte der englische Arbeitsminister , weder

Deutschland noch die Neutralen konnten damit rechnen , das

die Westmächte sich an den Buchstaben des Völkerrechts halten

würden Am 10 . Avril 1940 warnt Lord Haina ; die Neu¬

tralen nicht zu spät um Hilfe zu Bitten , weil dies für sie

gefährlich sei . Herr Reynaud erklärt , am 11 . aiDrtl brofienb
an bie Neutralen , daß sie allen Anlaß hatten , letzt ihre Lage

Der Reichsminister des Auswärtigen , von , Ribben¬
trop gab am Samstag um 14 .30 Uhr im großen Empfangs «
(aal der Neuen Reichskanzlei in Anwesenheit des . Divlomali -
schen Korps , sowie der deutschen und der auslanbuifien Prelle
folgende Erklärung zur politischen Lage :

Eure Exzellenzen ! Meine Herren von den diplomatischen
Missionen und meine Herren der ausländischen und inländi¬
schen Presse ! Ich habe Sie eingeladen , heute hierherzukommen ,
um Ihnen unmittelbar eine Reihe von politischen Dokumen¬
ten zugänglich zu machen , bie nach Ansicht der Reichs -

regierung für die Weltöffentlichkeit , insbesondere für bte

Regierungen der neutralen Länder , von allergrößter Be¬
deutung sind . Ich habe zu diesen Dokumenten im Namen der
Reichsregierung folgendes auszuführen :

Am 3 . September haben die Machthaber in England und

Frankreich dem Deutschen Reich den Krieg erklärt . Sie hatten
hierzu keinerlei vernünftigen Grund . Das deutsche Volk , und
sein Führer haben leit dem Januar 1933 ständig ihren
Willen bekundet , mit dem englischen und französischen Volk
in Frieden und Freundschaft leben zu wollen . Das deutsche
Volk aber nahm unter solchen Umständen in heiliger Ent¬
schlossenheit ben ihm ungesagten Krieg auf Der Plan der
englisch -französischen Machthaber , das deutsche Volk aufzu¬
lösen . bas beutsche Volk politisch zu entrechten und wirtschaft¬
lich zu vernichten , wird von der geeinten Kraft der deutschen
Nation abgewehrt unb deshalb zuschanden werden .

Nachdem nun von vornherein ein direkter Angriff auf
den deutschen Westwall als aussichtslos erkannt war , und der
von den englischen und französischen Machthabern gegen
Deutschland vorgetriebene polnische Verbündete versagtt .
suchte man verzweifelt nach neuen Möglichkeiten , um Deutsch¬
land beizukommen .

Die Kriegsausweitungspläne
So wurde von der politischen und militärischen Leitung

der Westmächte die Ausweitung des Krieges zum
tragenden Gedanken ihrer Kriegsvontlk erhoben . England
und Frankreich versuchen deshalb , seit Beginn des Krieges
mit allen Mitteln durch einSereinziebenneutraler

Ihren eigenen , völlig unwissenden Soldaten ., haben bie
Kriegshetzer in London Die gleiche gemeine 2 uge nm ar
erzählt , wie ben Polen , ben Norwegern , den farbigen Silfs -
völkern : „ Wen die Deutschen fangen , dem drehen sie ben » als
um .

“ — Wie jedem wehr - unb waffenlosen gegangenen Sol¬
daten wurde selbstverständlich nach ritterlichem Kriegsrecht
auch diesen gefangenen Briten von ben deutschen Truppen eine
anständige Behandlung zuteil . Man ließ bte armen Temel

nicht das Verbrechen der englischen Plutokratte und Sigh
Society entgelten . Allmählich legte sich dann auch ihre
Nervosität und ihre Angst , und zwischen zwei Villen eines
kräftigen Schlages aus einer deutschen Feldküche antwortete
auf bte Frage eines Feldgrauen , wie es ' bm schmecke , etn
junger Schuster aus Lester behaglich kauend : „ Allnghtverry
well ! For me the war is out !" ( Sehr ., gut . für mich ist der

Krieg zu Ende ! ) Seine Kameraden beltgtigten diese Meinung
mit lebhafter Zustimmung und einem Lächeln .

Was das britische „ Silfskorps
" für Norwegen im

übrigen fast mit den deutschen Feldgrauen versöhnte , waren

einige nicht unerhebliche Vorräte an .. leckeren
L e o e n s m i 11 e l n . die den Truvven in bie Hande itelen .
und bie nun in dem Küchenzettel bet Gulaschkanone Verwen¬
dung finden — In Lillehammer wies die norwegische Polizei
ein großes Devot mit Konserven . Butter . Biskuits . . Tee .
Zucker u (m . nach , unb fast in jedem Wagen der Engländer
fanden sich ebensolche gefüllte Kisten . Kästen und Kanister
vor . — Dazu gab es reichliche Beute an Waffen und Munition .
Gerät und Ausrüstungsgegenständen : (Sranatmerfer , Panzer¬
gewehre . Karabiner . Maschinengewehre . Geschirre . , Decken .
Mäntel und vieles andere mehr . Der Mühe enthoben , den
eigenen Nachschub in Anspruch nehmen zu müllen , haben sich
die Kompanien dieser d.eutfchen Vormarschtruppen . die dem
Engländer begegneten , auf 8 — 14 Tage restlos eingedeckt .

So tarn der Tommy in Norwegens winterliche Berge , sah
erstaunt uno erschreckt zwischen den dunklen Tannen « fahl -
helme auftauchen — und lief bann davon , wenn er nicht
gefangen wurde . Kiekheben - Schmldt .

Sonntagsbericht des OKW .

Berlin . 28 . Avril . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Die deutschen Truppen in Norwegen kämpften auch am
27 . Avril mit großem Erfolg . An allen Punkten , an denen
sich der Feind unserem Vorgehen entgegenstellte , wurde er
von unseren Truppen geworfen . Sie setzten ihren ( chne 11 en
Vormarsch fort . Hierbei unterstützte die Luftwaffe die
Heeresverbände durch fortgesetztes unmittelbares Eingreifen
in den Erdkamvf und durch Angriffe gegen die rückwärtigen
Verbindungen und Bewegungen des Feindes . Unter den
am 27 . April eingebrachten Gefangenen befanden sich
wiederum Engländer , darunter ein Oberst , der Komman¬
deur der Leicesters .

Die Befriedungsaktion schreitet in ganz Norwegen
ständig fort . Nach der Einnahme von Voß . im Raum
östlich von Bergen , warfen die Reste der dort versprengten
norwegischen Abteilungen die Waffen fort und flüchteten in
die Berge .

Im Raume von Stavanger hat sich die Gefangenen -
zabl auf 241 Offiziere und 2921 Mann erhöht .

Mit der umfangreichen Waffen - und Materialbeute tn
diesem Raum fielen u . a . allein 22 Geschütze und 267
Mafchinengewehrein unsere Sand . Außerdem wurden
hier ortsfeste Batterien durch die Kriegsmarine über¬
nommen .

Die Briten fetzten die Beschießung von Narvik in der
Nacht vom 26 . auf den 2 7 . 4 . fort .

Die Luftwaffe bekämpfte britische Landungstruppen

bei Sarstad und Andalsnes trotz heftiger Flakabwebr er -
• folgreich . Vor Narvik wurde ein britischer Kreuzer

mit einer Bombe schwersten Kalibers mittschiffs getroffen .
Vor Andalsnes erhielt ein britischer Flakkreurer
mehrere Treffer verschiedener Kaliber und wurde außer Ge -

E ^ m ^ olde - Fiord wurden drei britische Transvort -
damvfer mit einer Geiamttonnage von 12 000 Tonnen ver¬
senkt , weitere vier mit einer Gesamttonnage von 23 000 Ton¬
nen schwer getroffen . Ein britisches Flugzeug wurde über
der Nordsee abgeschossen . zwei feindliche Flugzeuge am Boden
zerstört .

Ein eigenes Flugzeug wird vermißt .
3m Westen keine besonderen Ereignisse .

Bekanntlich haben die Engländer , nachdem sie . in¬
folge des blitzschnell durchgeführten deutschen Siche -
rungsunternefimens ihre großangelegten Landungs -
absichtcn in Norwegen aufgeben raunten , aus Prestige¬
gründen weit im Norden einige Truppen an bte Küste

gebracht. Von hier aus wurde ein kleiner Verband tn
as Innere des Landes in Marsch gesetzt , um dem

Widerstand leistenden norwegischen Restheer . Hilfe zu
bringen . Diese mehr rührselige als ernsthafte Er -
pedition wurde ein wahres „ Himmelfahrtskommando .

( P . K . ) In Norwegen . . ., 28 . . Avril . In eimmt mit
Bewurtberungsroertem Tempo Durchgeführten Vormarsch haben
bie deutschen Truppen bas Gebiet nördlich Oslo zwilchen dem
Randsfjord und Dem Mjoefa - See sowie zu beiben Seiten
dieser großen Eewäller Bis zur schwedischen Grenze unb weit
westwärts in Besitz genommen . — Durch , eigene schwere
Waffen und durch Artillerie unb Panzer verstärkte Infanterie -

Einheiten trieben und treiben den Gegner verwlgend vor sich
her . An einzelnen Stellen mußte feindlicher Widerstand ge¬
brochen werden , während die Begegnung mit norwegischen
Äreisabteilungen eine schon alltägliche Begleiterscheinung des
Vormarsches ist . — Obwohl die Stadt Hamar unversehrt tn
deutsche Hände fiel , mußte das auf Der anderen oeite des Sees
gelegene Gioevik mit Nachdruck genommen werden . Wetter
nördlich kam es dann bei Asmarka erneut,zu einem . Gefecht ,
und als die Truppen schließlich vor Lillehammer eintrafen ,
wohin vor allem deutsche Feldhaubitzen und Panzerkraftwagen
dem Gegner seinen Weg beschleunigt haben , stellten sich tonen
zum ersten Male auch Engländer entgegen . — Diese Ent¬

deckung war eine fast freudig zu nennende Feststellung . Wem
Gott keine Besorgnis war dabei ! Denn nun . batte man doch
endlich einmal den wahren Feind vor der Klinge .

Das Auftauchen der olivgrünen Uniformen drüben
steigerte den bewährten Angriffsschwung der Smantene und

Panzerschützen noch mehr . , .
Infolge von stärkeren und besetzten » verren vor Lille¬

hammer stellte sich das Svitzenbataillon . unterstützt van
Panzern , zum Angriff .

Zügig ging es vorwärts . Einen kühnen Vorstoß unter¬
nehmend . gelang es einem Oberleutnant . und zehn Mann , in

bie eigentliche Stadt einzudringen . Plötzlich sah sich dieser
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land und Frankreich im finnisch - russischen Kon¬
flikt die erste willkommene Gelegenbeit . Am 12 . März bat
Herr Daladier und am 18 . März Herr Chamberlain ösfent -
lrck versichert , daß sie entschlossen gewesen leien , mit militäri¬
schen Kräften in den Konflikt einzugreifen unter Benutzung
des Gebietes der nordischen .Staaten als Overationsbasis .
das ne aber ihre Aktion abhängig macken würden von der
Zustimmung der skandinavischen Staaten zum Durchmarsch
ihrer Truvven . Diese öffentliche Erklärung der beiden Re¬
gierungschefs von England und Frankreich war eine glatte
Unwahrheit .

Die Vorbereitung der Intervention
Die Reichsregierung kennt den Bericht des finnischen

Gesandten in Paris vom 12 . März an seine Regierung . In
diesem Bericht meldet der Gesandte . Herr Daladier und Herr
Cburckill hätten ihm die bestimmte Versicherung gegeben ,
daß auf einen sofortigen finnischen Avvell die bereitgestellten
englischen und französischen Truvven aus ihren Hüten aus -
fahren würden , um in Norwegen zu landen . An Norwegen
und Schweden würde lediglich rn einer Note der Durchmarsch
notifiziert werden , ohne daß die Regierungen der beiden
Länder dazu um Erlaubnis gefragt würden .

Die divlomatischen Beziehungen Englands und Frank¬
reichs zur Sowjetunion würden sofort abgebrochen werden .
Herr Cburckill war . wie sich aus dem Bericht ergibt , am
11 . März abends im Flugzeug eigens nach Paris gekommen ,
um zu versuchen , auf diele Weise noch im letzten Augenblick
den russisch - finnischen Friedensschluß zu verhindern .

Ein weiterer schlagender Beweis , in
'

welchem Ausmaße
bereits damals England und Frankreich ihre Intervention
tm Norden vorbereitet haben , ergibt sich aus einer
groben Anzahl von Dokumenten , die den deutschen Truvven
bei ihrer Aktion in Norwegen in die Hände gefallen sind
und von denen eine kleine Auswahl heute der Öffentlichkeit
überreicht wird . So geben die in Narvik gefundenen Doku¬
mente ernen umfassenden Einblick in die Tätigkeit des
englischen Secret Service in Norwegen , der
entlang der gesamten norwegischen Küste , sowie auch in Oslo
und an anderen Städten Innernorwegens die Erkundung
und Vorbereitung für die Landung des britischen und fran¬
zösischen Expeditionskorps und die Besetzung Norwegens vor -
zunehmen batte . Es zeigt sich hier schon , daß die Engländer
mit einer erstaunlichen Systematik alle Einzelheiten der
Landung und des Aufmarsches durch ihre Svionageorganisa -
tron des Secret Service im Geheimen erkunden liegen , ob¬
wohl . darauf ich sväter noch zurückkommen werde , die da -
malme norwegische Regierung mit den Engländern bereits
kett langem im Geheimen sympathisierte .

Dah die Absichten der britischen und der französischen
Regierung Bet der gevlanten Entsendung ihres Erveditions -
korvs über die Hilfe für Finnland gegen Ruhland noch weit
hmausgingen zeigt ein Bericht des französischen Marine -
aitachös in Oslo vom 8 . 2 . . der erklärt , dah alle seine für die
Landung notwendigen Erkundigungen den lokalen norwegi¬
schen Stellen gegenüber unter dem . Vorwand von Trans -
vorten nach Finnland im Geheimen betrieben würden .

Während aber diese englischen Vorbereitungen zur Aus¬
wertung des . Kriegsschauplatzes gegen Deutschland im Norden
in aller Heimlichkeit getroffen wurden , bat Herr Churchill
durch eine Reibe unvorsichtiger Äußerungen , die der deutschen
Regierung aber zur Kenntnis kamen , die wahren Absichten
und Ziele enthüllt . Unter den beute der Öffentlichkeit über¬
gebenen Dokumenten befindet sich deshalb auch ein Bericht
des norwegischen Gesandten in London an seine
Regierung über eine Pressekonferenz , die Herr Cburckill am
Z2 . in London mit den Presseattaches der neutralen Na¬
tionen abhielt .

In der Niederschrift darüber wird zunächst berichtet .
Herr Churchill tobte gegen Norwegen und Schweden , denn
das schwedische Erz dürfe nicht mehr nach Deutschland
kommen , um dann offen zu bekennen , dah es das große Ziel
sei , die skandinavischen Staaten in den Krieg hinetnzuziehen .
und ^daß . die Hesse Art . dies zu erreichen , darin bestünde , daß
sich die srandtnamschen Staaten an Finnlands Seite schlügen .

Die frühere norwegische Regierung ist mit .

schuldig
Ich muh dazu nun auf Grund des umfassenden Materials ,

das der deutschen Reicksregierung schon damals vorlag . und
das durch ebenso wichtige Funde nunmehr eine Ergänzung
erfahren bat , folgende Erklärung abgeben :

1 . Aus allen der deutschen Reichsregierung zur Kenntnis

gekommenen Mitteilungen und Akten geht eindeutig hervor ,
aß die schwedische Regierung ihre Neutralitätserklärung in

tiefstem Ernst auffaßte und tn keinem Augenblick etwas tat
oder geschehen lieh , was dem widersprochen hätte .

2 . Die deutsche Reichsregierung muh feststellen , und sie
wird es nunmehr durch die Veröffentlichungen der Akten be¬
weisen , dah die frühere norwegische Regierung
bereit war . nicht nur eine solcke Aktion der Kriegsaus -
weitung zu dulden , sondern , wenn notwendig , an ihr aktiv
teilzunehmen . bzw . sie zu unterstützen . Aus allen be¬
sonders von unseren Truvven nunmehr in Norwegen ge¬
fundenen Pavieren gebt einwandfrei bervor . daß die britische

Svionagetätigkeit in Norwegen nicht nur mit weitester
Duldung der lokalen und zentralen Behörden vor sich ging ,
sondern , daß darüber hinaus viele norwegische Stellen und
insbesondere die norwegische Marine in weite st em Um¬
fange dieser britischen Tätigkeit Vorschub
l e i ft e t e n . Ein Beweis dafür , daß sich Die norwegische Re »
flierung schon früher mit dem Gedanken trug , auf der Seite
Englands und Frankreichs , wenn notwendig , in den Krieg
einzutreten , liegt auch in jener Niederschrift vor , in der über
eine Regierungskonferenz beim damaligen norwegischen
Ministerpräsidenten Nygaardsvold am 2 . 3 . berichtet wird .

In wahrhaft zynischer Weise hat dort der Minister Kobt
erklärt , daß . wenn England das Ansinnen auf eine Beihilfe
Norwegens gegen Rußland , das beißt aber in Wirklichkeit
zur Kriegsausweitung stellen würde , dann müsse Norwegen
so „ nein '

sagen , daß es in der Lage wäre , das Nein ohne
weiteres in ein „ Ja

"
zu verwandeln . Und Herr Koht gibt

dafür dann die ckarakteristische Begründung , daß , wenn Nor¬
wegen es nicht vermeiden könne , in den Konflikt binein -
gczogen zu werden , die norwegische Regierung sich dann von
vornherein jedenfalls so einstellen müsse , daß Norwegen nicht
auf der falschen Seite in den Krieg trete .

Die Fälschung des Neutralitätsbegriffs
Nachdem den Westmächten durch den Friedensschluh in

Finnland die erwünschte Gelegenheit für eine Einmischung
tm Norden zunächst genommen war . hoben sie sofort versucht ,
neue Mittel und Wege zu finden , ihr Ziel der Ausweitung
des Krieges zu erreichen .

Die fortlaufenden Bemühungen Englands und Frank¬
reichs , den Südosten Europas in Aufruhr zu bringen , die
dauernden Anstrengungen der Sabotage des englischen Secret
Service in den verschiedenen Gebieten des Balkans , die Mo¬
bilisierung der Armee Weygand usw . liegen auf dieser Linie .

Um ihre eigenen Absichten moralisch zu motivieren , ver¬
suchten die Machthaber Englands und Frankreichs , nach dem
ihnen so ungelegen gekommenen russisch - finnischen Friedens¬
schluß . immer deutlicher . Deutschland der angeblichen Ver¬
letzung norwegischer Hoheitsgewässer zu bezichtigen .

Unter den zahllosen hierfür bestellten Presseartikeln ist
charakteristisch die Meldung des ..Temvs " vom 27 ^ März —
also einer Zeit , da sich die Vorbereitungen der Westmächte
zur Besetzung Norwegens bereits vor dem Abschluß befanden ,
tn der dieser von eigner angeblichen systematischen Verletzung
der Hoheitsgewässer durch Deutschland spricht , und nun be¬
hauptet , daß sich die Alliierten deshalb als berechtigt be¬
trachten . auck ihrerseits die Neutralität dieser Gewässer nicht
mehr zu relpettteren .

In der gleichen Richtung liegt auch eine Meldung von
Havas vom selben Tage , in der davon gesprochen wird , daß
die Passivität den eigentlichen Sinn der Neu¬
tralität fälsche , und daß die Aktion der Alliierten sich
darauf beschränke , bas beeinträchtigte Gleichgewicht
wiederherzustellen .

Wie diese Aktionen der Herstellung des Gleichgewichtes
aber verstanden sein wollten , darüber erhielt die Reichs -
regierung Kenntnis durch ein Gespräch , das der Minister¬
präsident Reynaud wenige Tage spater — am 30 . März —
mit einem ausländischen Diplomaten in Paris hatte .

Der Inhalt dieser von dem französischen Ministerpräsi¬
denten abgegebenen unvorsichtigen Erklärung war die Ver¬
sickerung . vag die Eefahrenmomente für den Westen — be¬
sonders aber für den Süden — nicht mehr bestünden , da in
den nächsten Tagen entscheidende und wichtige Er¬
eignisse im Norden Europas von den Alliierten
getätigt würden .

Die deutsche Gegenaktion
Diese Erklärungen liehen es der deutschen Reicks -

regierung ratsam erscheinen , nunmehr unverzüglich ihre
Bereits emgeleiteten Maßnahmen abzuschliehen und für alle
Fälle eine erhöhte Bereitschaft so kicherzustellen , daß
tn jedem AugenBlick eingegriffen werden konnte . Die Ein¬
sicht in die unmittelbar drohende Gefahr wurde
verstärkt , als di « Reichsregierung einige Tage vor dem 8 .
Kenntnis erhielt von der Absicht der englischen und der fran -
zösischen Regierung , an diesem Tage bte Hoheit der skandi¬
navischen Gewässer als nicht mehr Bestehend zu erklären und
anschliehend sofort mit Bestimmten Aktionen zu Beginnen .

Der Führer gab daraufhin den Befehl zum Aus¬
laufen der deutschen Flotte , um im Falle der Ver¬
wirklichung dieser der Reichsregierung mitgeteilten Absichten
sofort eingreifen zu können .

Die nun für den 8 . Avril tatsächlich anaekündigte
britische Minenlegung in den norwegischen Ho -
heitsgewassern wurde von der englischen Regierung tags
vorher begründet mit der Absicht des Sperrens der nor¬
wegischen Hoheitsgewässer für die deutsche Handelsschiffahrt .

In Wahrheit aber sollten die Minen , die vor den nor¬
wegischen Häfen gelegt wurden , der Sicherung des englischen
Expeditionskorps dienen , bas um diese Zeit bereits in der
Nordsee schwamm . Am 8 . April waren die britischen Truppen ,
bte zur Besetzung von Stavanger . Bergen . Drontheim unb
Narvik angeketzt werben (eilten , bereits eingelaben unb aus
ben Häsen ausgelaufen . .

In diesem Augenblick erhielt im Laufe des 8 . April die
britische Admiralität Kenntnis von dem Auftreten der deut¬

schen Seestreifkräfte in der Nordsee . Sie bezog dieses Auf¬
treten auf ihre beabsichtigte Landung , schickte daraufhin
sofort die Transportschiffe zurück bzw . versuchte , sie zurück¬
zudirigieren und bemühte sich augenscheinlich , in Eefechts -
füblung mit der deutschen Flotte zu kommen . Trotzdem ge¬
lang es nickt mehr , alle Transportschiffe wieder in die Häfen
zurückzubekommen , eine Anzahl dieser Schiffe wurde von
deutschen Bombenflugzeugen noch gefaßt und vernichtet .

Dis deutsche Gegenaktion , die am 9 . Avril morgens zur
Durchführung kam . ist deshalb gerade noch im richtigen
Augenblick gekommen , um das englisch - französische Lan -
dungsmanöver an der norwegischen Küste zu verhindern bzw .
zum Scheitern zu bringen .

Als nun die verantwortlichen Staatsmänner Englands
unb Frankreichs erkannten , baß ihre Pläne ber Besetzung
Skandinaviens gescheitert waren , stellten sich die Herren
Chamberlain , Churchill . Halifax und Reynaud mit ihrem
bekannten Pathos vor die Öffentlichkeit und erhoben
schwerste Anklagen gegen das deutsche Vorgehen mit der
kategorischen Versicherung , daß sie selbst niemals die Absicht
gehabt batten , außer der Minenlegung irgendetwas auf
skandinavischem Hoheitsgebiet zu unternehmen . Wörtlich er -
flärte zu diesem Zweck der englische Premierminister im
Unterhaus : „ Die deutsche Regierung versichert , daß der Ein¬
marsch in Norwegen eine Gegenmaßnahme gegen die Aktion
der Alliierten in ben norwegischen Gewässern sei . Diese
Erklärung wirb natürlich niemanben täuschen . In keinem
Augenblick haben die Alliierten eine Besetzung skandinavi¬
schen Hoheitsgebietes ins Auge gefaßt , so lange es nicht
durch Deutschland angegriffen würde . Gegenteilige Be -
bauvtungen Deutschlands sind reine Erfindungen und haben
keine tatsächliche Begründung .

"

Das Beweismaterial der Schuld
2m Namen ber deutschen Regierung , vor allem aber im

Namen von Wahrheit unb Recht will ich Ihnen nunmehr ,
meine Herren , jene Dokumente unterbreiten , aus denen
hervorgeht , daß es sich bei diesen Versicherungen der eng¬
lisch -französischen Machthaber nut um Lügen und
Fälschungen bandelt .

Während . Ihnen , meine Herren , in den letzten Tagen
durch , die Kriegsberichte unserer Gegner von den großen
siegreichen Kämpfen ber Alliierten unb Verbündeten im
Raume , von Samar unb Elverum berichtet würbe , haben sich
tatsächlich in biesem Gebiet Kämvfe abgespielt . Auch Eng -
länber nahmen an ihnen teil . In bieten Kämvfen haben
nun bte deutschen Truvven alle feindlichen Stellungen durch¬
brochen . bte ihnen gegenuberstehenben englischen und not .
wegischen Verbände zurückgeworfeu und in wilde Flucht ge¬
trieben .

Frankreich seit langer Zeit bte Besetzung
Norwegens vorbereitet hatten , unb bah

2 . ber norwegischen Regierung diese Tatsache bekannt
wer und Dör

. .. . 3,r }? m Unterschieb von Schweben bie norwegische Regie¬
rung sich mit bieser Tatsache abgefunben hatte , bjw . bereit
w ° r . so rote sie es ja dann . auch , tat , an ber Sette Englands
und Frankreichs in den Ärteg einzutreten , daß

. 4 . nur durch das Dazroischentreten Deutschlands in einer
Zeitspanne von wenigen Stunden ber britische Bersuch
scheiterte , unb baß enblich

5 . die ..nachher abgegebenen Erklärungen ber englischen
unb franzoiischen Machthaber Lugen sinb .

. . 2m Zusammenstoß mit ben englischen Verbanden haben
dte deutschen Truvven tm Gebiet von Lillehammer den dort
kommandierenden britischen Brigade st ab sowie Teile
des 8 . Bataillons der Sberwood Foresters von der 148 . eng¬
lischen . 2nfanterie6rigai >e gefangengenommen . Bei Bern
Brigadestab und Bei Gefangenen , die in erfolgreichen
Kämpfen nördlich von Drontheim eingebracht worden waren ,
fanden sich unter einer Fülle anderer Dokumente auch der
gesamte Operationsplan für die englische Be -
setzung Norwegens . Ebenso wurden die verschiedenen
daraus abgeleiteten Befehle der Brigade und der nackge -
ordneten . Truppenteile erbeutet . Diese militärischen ' Befehle ,
deren ente <yolge beute der Weltöffentlichkeit übergeben
wird , beweisen , daß die englische Landung in Norwegen seit
langem in allen Einzelheiten overativ vorbereitet war und
ban ber Befehl zum Landen für die ersten Teile des Ex -
veditionskoros am 6 . unb 7 4 . gegeben wurde . Unter diesen
Befehlen befindet sich auck ber Overationsbefehl
des 8 . Bataillons der Sherwood Forester '

»
vom 7 . 4 . , der Beweist , daß sich dieses Bataillon Bereits töt
diesem Tage auf dem englischen Kreuzer „ Glasgow " auf der
jxabrt nack Norwegen Befand , um in Stavanger zu landen .
Ferner gebt daraus hervor , daß andere Teile dieser Truppe
sofort nach der Landung Beauftragt waren , sich des Flug¬
hafens Sola zu Bemächtigen .

Als man im Laufe des 8 . vom Auslaufen der deutschen
Flotte Kenntnis erhielt , wurde dieses Bataillon wieder zÜ -

.rurfgeBrajbt unb . ausgeladen .
. 2ck habe nicht die .Absicht . Ihne » , meine Herren , im

gellten den Inhalt dieser Dokumente Bier zu erläutern .
Sie sprechen für sich selbst . Sie finden ihre Ergänzung durch
eine groge Anzahl von Tagebüchern englischer Offiziere und
Soldaten sowie durch bte unterbes vorliegenden Aussagen
ber britischen Gefangenen .

. Die deutsche Reichsregierung wirb in einer nun he -
ginnenden Folge von Veröffentlichungen ben bofunten «
taiischen Nachweis erbringen , daß

Ms tausendjährige Straße
Roman von Emst Zahn

47 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Achtzehntes Kapitel

In einer kleinen Wirtschaft in Obstalden , dem Dörflein ,
das im Berg über den Walterschen Liegenschaften lag , saß Dr .
Anton Jmstad mit den beiden Bödeler Bauern beisammen .
Sie hatten Wein vor . sich , und Jmstad hatte den beiden das
Schriftstück vorgelesen , das er in der Hand hielt . Niemand
sonst befand sich in dem kleinen niederen Raum . Auf einen
Wink des Advokaten hatte auch die Wirtin ben Ausschank
verlassen , hinter dem sonst ihr Platz war . Sie hatte aber
dafür gesorgt , daß die Tür des Nebenraums , in den sie sich
zurückzog , nur angelehnt blieb ; es war doch sehr interessant
zu hören , was die drei da draußen miteinander zu geschäften
hatten .

Die Bödeler Bauern waren stämmige Männer . Der
eine hatte ein bärtiges , der andere ein rasiertes Gesicht , der
Bärtige war blaß , der Bartlose rot , jener schien der Zurück¬
haltendere , Klügere , dieser der Tolpatschigere , Gröbere .

„ Ich möchte beim Eid schon wissen , wer dahinter steckt "
,

meinte jetzt Peter , der rote .

„ Ein Teufelsstücklein sowieso
"

, urteilte ber bedächtige
Klaus und mögte in sich hinein .

Jmstad lehnte in seinem Stuhl . Er kannte die Bauern
des Landes wie seine eigene Tasche und hielt sie , wie ein
Puppenspieler die Marionetten , an unsichtbaren Schnüren .
„ Was wollt ihr viel werweißen "

, warf er scheinbar gleich -

giiltia hin . „ Daß einer die Seematte hat und Wasser dazu
raucht , ist weiter nicht erstaunlich . Wer es ist , werdet ihr

ja mit der Zeit auch erfahren . Vorderhand , meine ich , sollte
ich euch gut genug sein ? "

„ Natürlich , votz Donner "
, beeilte sich ber bartlose Peter

zu versichern , und sein Stuber stieg ihm bcbächtig nach und
bestätigte : „ Mit einem andern als Euch hätten wir über¬
haupt nicht gemarktet .

"

Jmstad drehte den Vertrag in der Hand , als könne er
mit seinem Anblick die beiden locken . Unb wieder sagte er

gleichgültig : „ Habt ihr noch etwas zu fragen ? Sonst könnte
man zur Unterschrift schreiten .

"

„ Die Walkers — -- “
warf Klaus Bödeler , der

Sütter , bedeutsam ein .
„ Ja , potz Donner , eben die Walkers "

, sprach ihm der
Bruder nach und rutschte auf seinem Stuhl .

„ Ihr sagt , daß ihr keine Berpflichtung habt "
, erwähnte

Jmstad und blies ein Stäubchen Äsche vom Tisch , das seiner
Zigarette entfallen .

„ Keine schriftliche mehr "
, gab brt Bärtige zu .

„ Der alte Tobias wat ein Ehrenmann "
, polterte Peter .

„ Alles was recht ist ."

Wieder sprach Jmstad ruhig und gleichmütig , als läse er
die Worte von einem Aktenstück ab : „ Ihr habt vor einiger
Zeit ben Jasef Walket daran erinnert , daß das Quellrecht
zum Verkauf steht .

"

„ Das haben wir "
, bestätigte Klaus .

Der andere neigte sich über den Tisch vor . Ein Gedanke
kam ihm , der ihm wichtig schien . „ Man redet so allerlei in
letzter Zeit

"
, packte er bann aus . „ Es soll auf der Säge nicht

mehr geben wie früher , es -- “

„ Mag sein , mag nicht sein "
, achselzuckte Jmstad . Dann

fuhr er fort : „ Der Vertrag hier wird erst gültig , wann er
vom Notar beglaubigt ist . Inzwischen — könnt ihr ja die
Walkers verständigen . Im Grunde denke ich . daß ihr an den
verkaufen werdet . Der am meisten bietet und am besten zahlen
kann ."

„ So ist es “
, stimmte der Sattmann aufahnenb zu .

Der andere machte kleine Äuglein . ,Zch für mich wäre
sofort zum Notar mitgegangen

“
, sagte er . „ Arn Ende nimmt

man das Geld , wo man es bekommt .“

Jmstad breitete den Vertrag auf den Tisch und holte eine
Füllfeder aus der Tasche . „ Wer will zuerst ? “

fragte er .
Klaus Södelet nahm ihm die Feder aus der Hand . Mit

einiger Sorglichkeit unterzeichnete er die beiden Vertrags¬
doppel .

Dann kritzelte auch fein Stuber seinen Namen darunter .
Er wat kein Schreibet . Es gab einen Tintenklecks . „ Zum
Teufel auch “

, fluchte er .
Jmstad faltete die Akten zusammen und teilte mit : „ Am

Samstag kann die Fertigung sein , wenn ihr bis dahin nicht
anders berichtet .“

Die beiden Sauern hoben ihre Gläser . „ Zum Wohl "
,

sprachen sie zur Bekräftigung ihres Einverständnisses .

, ,2nrstad goß ihnen noch einmal zu . „ Vielleicht überbieten
mich die Walkers “

, wiederholte er scheinbar kleinlaut .
Peter Bödeler lachte laut auf .

„ . . Der bedächtige Stuber warf ihm einen mißbilligenden
Sita zu . Nach seiner Meinung brauchte man es nicht an die
groge Glocke zu hängen , daß man schon einen Slusnabmepreis
gemacht . Dann murkste er hervor , daß er Jmstad vielleicht
etn Stuck Weges begleiten und dabei gleich in der Sägerei
zum Loch votsptechen könnte .

”

Jmstad lehnte nicht ab .
Kurz darauf stiegen die beiden Männer bergab . Ein

beträchtliches Stück über der Säge verabschiedete sich Jmstad
von feinem Segleiter . Er wollte Bödeler allein gewähren
lassen . Das Ergebnis sah er mit Zuversicht voraus : Noch
immer hatte der gewonnen , der das Geld besaß .

Der Bärtige ging feines Weges . Wenn er an den
Advokaten dachte , wurde ihm unheimlich zumut . Gegen den
kam seinesgleichen nicht auf . Dann sah er btüben die See -
mtefe liegen , die der Dr . Jmstad für einen Unbekannten er «
roorben hatte . Sie stellte ein mächtiges Stück Ufertanb vor
großer noch als bas Gebiet ber Walterschen Säge . Wenn ber
(Eigentümer ber Matte bie Quellen zum Bach be ah ber hier
das Matteland , bort Walkersches Gebiet bespülte

"
konnte erben ganzen Betrieb ber Gebrüder Walker stillegen fiel ihm

etn , und das ehrliche Herz wurde ihm schwer Aber dann
erinnerte er sich des Kausbaßens , ben schon die Wiese qe

"

bracht . Die Quellen verbrachen ungleich größeren Gewinn '
Sapperlott , sapperlott . dec Peterbruder und er hatten bisher
N den Mittelleuten gehört . Jetzt waren sie auf dem besten
Wege , unter die Reichen hinaufzusteigen !

Einmal artff Bödeler daneben , als er die Türklinke am
wollte Dan » aber gab er sich einen Ruck

und rtg die Tur säst gewaltsam auf .

Der Knmpf um bie Quellen von Dbftalben spiegelte sichtn ben nächsten Tagen tm Gespräch ber Leute . Die ganze
Umgegenb geriet wieder in Aufregung , redete , vermutete ,

insbesondere die Arbeiterschaft ber
Walterschen .^ erke rottete sich zusammen , erkundigte sich ,beriet , lief tn bte Wirtshäuser und fahndete nach Einzel «
Betten . Cs ging ja auch um ihre Lebensintercsseu .

( Fortsetzung folgt .)
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Befehle , die englischen Offizieren bei der Ge¬

fangennahme in Lillehammer abgenommen
wurden

( Übersetzung aus dem Englischen . )

7 . 4 . 1940 Geheim ! Buchnummer ausf . nr .
Overationsbefebl für das 8 . Bataillon The Sherwood

Foresters
1 . Allgemeine Absicht :
Die Absicht der Stratford Truppe ist . bei 512,547 und
zu landen und diese Häfen zu besetzen , um sie dem deut¬

schen Zugriff zu entziehen .
Es wird angenommen , daß unsere Hilfeleistung durch

die Einwohner sreudig ausgenommen werden wird , aber die
Entscheidung , ob gelandet werden soll oder nicht , obliegt
der Kgl . Marine .

2 . Die Absicht von 547 ist , nach Weisung der Kgl .
Uurrrne zu landen und folgende Örtlichkeiten in Vertei¬
digungszustand zu setzen : a ) Hafen und Quais , b ) Flug¬
platz bet Sola , e ) Seeflugstation V/a Meilen nördlich Sola .

3 . Mögliches Feindverhalten .
Jin . ersten Augenblick ist hauptsächlich durch feindliche

Luftstreltkrafte Widerstand zu erwarten : dieser kann wäh¬
rend der Landung erfolgen . In einem solchen Falle wird
die Landung durch die Kgl . Marine gedeckt . Sobald die
Truppen ausgefchint sind , lind sie für ihren eigenen Luft¬
schutz verantwortlich . Es kommt darauf an . einerlei ob der
yeinb tätig ist oder nicht , die Truppen von ihren Quais zu
ihren Bataillonsfammelplätzen zu führen und io schnell wie
möglich abzurücken .

. Es ist ferner möglich , daß . obwohl eine Landung unserer¬
seits im Hasen ausgefüdrt werden kann , der Feind unserer
Besetzung des Flugplatzes zuvorkommt . In diesem Fall ist
sofort zur Einnahme des Flugplatzes zu schreiten .

4 . Für die Ausschiffung sind Sonderbefehle ergangen .

, 5 . Sammelplätze : a ) Foresters -Krankenbaus , b ) Brigade -
stab - Park hart südlich der Kathedrale .

Das Bataillon rückt vom Quai zugweise ab . Der Batail¬
lonsstab richtet sich zunächst im Krankenhaus ein . Leutnant
R . Brandley wird als Verbindungsoffizier bestimmt und
hat der Brigade zu melden , sobald der Bataillonsstab sich
eingerichtet bat .

6 . Flugplatz und Seeflugstation : 8 . Foresters hält sich
bereit , sofort nach Sola abzurücken , ohne aus Flugzeuge und
Gerät zu warten .

7 . Marschfolge ab Sammelplatz :
, .d

“ Kompanie als Vorhut .
, .c

“ Kompanie Bataillonsstab .
1 . Zug .
2 . Zug , dazu Lmg Bren und die Fahrer der ME -

Fabrzeuge , -
5 . Zug ,
6 . Zug ,
„ a “ Kompanie ,
„ b “ Kompanie .

8 . a ) Der Flugplatz ist durch die Vorbut -Komvanie zu
besetzen , b ) Die „ e -Kompanie richtet einen Beobachtungs -
vosten an der Seefluystation Meilen nördlich Sola ein .
c ) Endgültige Anweisungen für die Sicherung des Flug¬
hafens von Sola und die Seeslugstation nördlich von Sola
werden gegeben , sobald diese beiden Punkte in Besitz ge¬
nommen sind .

9 . Das 1/5 Bataillon Leicester ftebt zur Verfügung der
Truppenabteilung und besetzt den Hafen von Stavanger .

10 . Luftschutz :
Unmittelbar nach Inbesitznahme des Flughafens und

der Seeflugstation sind leichte Maschinengewehre rum Luft¬
schutz so schnell wie möglich einzusetzen .

Folgender Befehl ist zu beachten : Gegen kein Flugzeug
das Feuer zu eröffnen , « über wenn a ) feindliche Abzeichen
erkennbar sind , b ) das Flugzeug Feindseligkeiten ausübt .

11 . Bei jedem Zusammentreffen mit den Landesein¬
wohnern ist große Vorsicht und Zurückhaltung zu beobachten .
Von Gewalt in der Form tödlichen Wasfengebrauchs ist nur
im Fall äußerster Notwehr Gebrauch zu machen .

12 . Verwaltungsbestimmungen :
a ) Quartiermeister 2t . Salam wird als Eeväckoffizier

bestimmt . Dieser Offizier ist auch für das Gepäck des Brigade¬
stabes verantwortlich . Lt . Blackburn wird als Gehilfe des
Eepäckoffiziers bestimmt . Der 3 . Zug siebt ihm zur Ver¬
fügung . Alles Gepäck und Gerät ist an einen von dem
Eepäckofsizier auszuwählenden Sammelplatz zu bringen ,
b ) Der Bataillonsarzt hat sich mit dem Sanitätsoffizier
des Leicefter -Regts . in Verbindung zu setzen , um mit den
zivilen Sanitätsbehörden Vereinbarungen zu treffen . Er
begibt sich dann zur Truppe nach Sola , c ) Munition : Jeder
Gewehrträger bat 50 Schuß Munition mit sich zu führen .
Maschinengewehre : Jedes mit 750 Patronen in Ladestreifen
zu 25 . die auf die Leute der ME - Eruvven zu verteilen sind ,
d ) Vervfegung : Eine Portion für den Brotbeutel wird durch
die Marine vor der Ausschiffung ausgegeben . Die heute
ausgegebene eine eiserne Portion ist auf Befehl des Kom¬
mandeurs zu öffnen . Feldflaschen sind vor Verlasien des
Schiffes zu füllen , e ) Anzug : Feldmarschmäßig . Lederweste ,
Stahlhelm . Mantel gerollt , f ) Kleidersäcke : Diese sind mit
Namen , Zug und Kompanie jedes Mannes zu versehen .

durch die Kompanie zu sammeln und nach Anweisung der
Marine zu verpacken , g ) Schanzzeug : Alles planmäßige
Schanzzeug und die besonders ausgegebenen Sandsäcke sind
mit der ersten verfügbaren Transportmöglichkeit nachzu¬
lenden . Der Quartiermeister wird hierfür besonders ver¬
antwortlich gemacht .

Zwei Melder mit Fahrrad zu jeder Kompanie .
An Bord H . M . S . ..Glasgow "

.
( gez .) Unterschrift . Adjutant .

Verteiler :
Kommandeur ,
Stellvertreter des Kommandeurs ,
Adjutant ,
Führer Stabskompanie .
Führer der a . b . c und d -Komvanien .
Quartiermeister .
Gehilfe des Eepäckoffiziers ( Blackburn ) .
Verbindungsoffizier . Sanitätsoffizier . Nachrichtenoffizier .

Kriegstagebuch . Kapitän H . M . S . ..Glasgow "
. 1 . Offi¬

zier H . M . S . . .Glasgow "
.

Overationsbefebl Nr . 1 für die 148 . Infanterie - Brigade :

Ziff . 1— 3 : Gleicher Wortlaut wie Befehl der 8 . Sber -
wood Foresters vom 7 . Avril 1940 .

4 . Sammelplätze : Ohne Rücksicht auf die Reihen¬
folge . in der die Truppen landen , haben die Kommandeure
ihre Bataillone wie folgt zu versammeln : Brigadestab und
55 . Feldvionier - Kompanie parkt bart südlich der Kathedrale .
8 . Foresters : Krankenhaus : 5 . Leicesters : Gaswerk .

Die Züge rücken vom Quai ab . sobald sie vollzählrg
sind . Sobald die Bataillonsstäbe sich an Land eingerichtet
haben , ist ein Verbindungsoffizier zum Brigadestab zu
senden .

5 . Flughafen und Seeflug Nation : 8 . Foresters
halten sich Bereit sofort nach Sola abzurücken , ohne auf
Fahrzeug oder Gepäck zu warten . Es ist von entscheidender
Wichtigkeit , daß der Flughafen am gleichen Tage in Bentz
genommen wird , an dem die Landung ftattfindet . Eine
schwache Nachhut kann auf dem Bataillonssammelplatz
zurückgelassen werden , um alles das zu bewachen , mas der
Mann nicht auf dem Marsch bei sich tragen kann . Dieses
Gerät wird nach Sola nachgeführt werden , sobald Trans¬
portmittel beschafft sind . Beim Eintreffen in Sola muß
wenigstens eine Kompanie so eingesetzt werden , daß sre den
Flughafen unter Feuer nehmen kann .

Bei der Seeflugstatiou wird es wahrscheinlich genügen ,
eine ständige Beobachtung einzurichten , vorausgesetzt , daß
die Wege gut sind und eine Reserve zu Hand ist .

6 . Hafenwache : 1 . /5 . Leicesters . Ohne Erkun¬
dung an Ort und Stelle ist die Zahl der für örtliche Vertei¬
digung notwendigen Kräfte nicht zu schätzen . Es ist beabsich¬
tigt . diese so schwach wie möglich zu halten und den Rest
des Bataillons als Reserve des Truvvenfübrers zur Ver¬
fügung zu halten . ,

7 . Luftschutz : Obgleich Skizzen über dte fetndltchen
Flugzeuge vorhanden sind , gehört Erfahrung dazu , um
Freund und Feind in der Luft zu unterscheiden .

Der folgende Befehl gilt für die gesamte Truvvenabiei -
lung : Gegen Flugzeuge ist nur dann Feuer zu eröffnen ,
wenn feindliche Kennzeichen sichtbar sind oder das Flugzeug
feindselige Handlungen unternimmt .

8 . Verwaltung : a ) Verpflegung ist in Kästen zu
je 12 Portionen an Land zu bringen und auf den Batail -
lonssammelplätzen niederzulegen . b ) Eeväckkommandos
sind einzuteilen , um an den Quais Gepäck auszuladen und
äu sammeln , c ) Hauptmann Wilson bat Fahrzeuge gegen
Ermietung beizutreiben . Hauptmann Tandy bat Verpfle¬
gung einzukaufen und ein Verpflegungslager einzurichten .
Der leitende Sanitätsoffizier bat sich mit den zivilen Sani¬
tätsbehörden in Verbindung zu letzen , d ) Hauptmann
Lar len steht zunächst Hauptmann Tandy und Hauptmann
Wilson zur Verfügung . Weitere Dolmetscher werden sobald
als möglich beschafft werden , e ) Der Hauptmann beim
Brigadestab bat die Einauartierung zu erkunden .

Bamard Castle ( gez .) Unterschrift .
Brigademajor . 148 n m Infanterie -Brigade .

Verteiler :
1/5 Leicester
8 . Foresters
55 . Feld - Pionier -Komv .
Brigadier Phillips
Brigadekommandeur .
Brigadeadjutant ---- Akten Kriegstagebuch ----

Auszug aus dem sogenannten „ Strutforce - Plan “

Erster Nachschub :

1 . Allgemeines : Dieser Plan dient der Entsen¬
dung kleiner Infanterie - , Pionier - und zugeteilter Truppe «
nach 512 . 547 . 548 .

2 . Geheimhaltung : Die schärfsten Vorsichtsmaß¬
nahmen sind zu ergreifen , um die Geheimhaltung der Ope¬
rationen , die zur Durchführung des Planes notwendig sind ,
sicherzustellen . Zu diesem Zw ^ wird auf den Plan nie
anders als mit seinem Codenamen hingewiesen , und bis
zur Durchführung der Verladung wird der Bestimmungs¬
ort der Streitkräfte niemanden mitgeteilt . .

3 . Stärke und Ausrüstung : Eine genaue Kriegs¬
gliederung und Stärke für die Truppenabteilung ist unter
8 . D . 1 ( b ) No . XXX 52 vom 2 . Februar 1940 , ausgegeben
worden . Eine Abschrift ist im Anhang A beigefügt . Ein . be¬
sonderer Satz von G . 1008 Ausrüstung ist an die Einheiten
ausgegeben worden . , „

4 . Beziehungen zu den Ortsbeborden : Die
Truppenabteilung ist in bezug auf Transport . Versorgung ,

Wiesbadens Maiwochen

Erstes Meisterkonzert im Aurhaus
Der große Saal war am Samstag ausverkauft . Wo es

anging , wurden Notsitze angereibt . Der Name Sigrid
Onegin , einige Jahre von den Litfaßsäulen verschwunden ,
hatte seine alte magnetische Kraft bewiesen . Ditt der alteren
Generation , die seinem Zauber , schon norm Weltkrieg verfiel ,
harrte auch die jüngere auf ein künstlerisches Erlebnis von
überragender Bedeutung .

Sigrid Onegin vertritt den Typus des Darbietungs -
menfchen in seiner vollendetsten Ausprägung . Sie ist ine
Meisterin der Geste . Wir meinen nicht ine triebhaften
Zuckungen , mit denen ibr Körper an der längerischen Ge¬
staltung Anteil nimmt , meinen nicht Blickfang und Kußhand ,
die sie den Applaudierenden ermunternd zusendet .
Gestisch ist ihr Vortrag , ihre Tonerzeugung selbst . Wie . sie
die Kurve einer Melodie ausformt , wie sie im Scheitel
mächtig gewölbter Tonbögen zierliche Ornamente anzu¬
bringen weiß , ohne ihre Tragkraft zu mindern , das macht
man ibr so leicht nicht nach . Dieser gestischen Schönheit
opfert Sigrid Onegin alle die vielen kleinen Rücksichten , die
andere Sänger auf Vokalisation . Intonation . Registeraus -
gleich . Atemtührung . Ansatz , rhythmische Genauigkeit usw .
zu nehmen bemüht sind . Sie opfert ihr auch die letzte Un¬
mittelbarkeit des seelischen Ausdrucks . Aber es bleibt die
Geste und ibr kostbares ( in der tieferen Mittellage noch
immer bestrickendes ) Material . Und mit ihr bleibt Be¬
wunderung und Beifall .

Gesänge von Beethoven und Lieder von Brahms um¬
rahmten eine von August Vogt sehr geschlossen aufgebaute
und klassisch schattierte Wiedergabe der Rhapsodie von
Brahms über Verse aus Goethes Harzreise . Der verstärtte
Männerchor des Chors der Stabt

' SBiesBaben
wirkte , ben Schluß bunte ! foliierenb . mit . Am Pult wie am
Flügel war Vogts begleiterische Kunst zu berounbern . Die
orchestralen Eckpfeiler bes Programms . Beethovens Egmont -
Ouvertüre und Brahms ' erste Sinfonie hinterließen in ihrer
gebrungenen . großflächigen , plastisch ausgefarmten Dar¬

stellung einen überseugenben Eindruck . Auszeichnend sei be¬
sonders des Adagio und bes Finale der Sinfonie gedacht ,
bei denen die Einmütigkeit des Äutortbefters sich am
reinsten zeigte und am schönsten lohnte . Die Hörer rührten
an diesem Abend fleißig die Hände .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Solist im Kurhaus . 3m gutbesuchten Sonntagabend -
fonjert unter Vogt trug Karl Bastian die G -dur «
Romanze von Beethoven für Violine und Orchesterbegleitung
vor . Man bört sie seltener als ihr Süwesterstück in F -dur ,
wohl weil sie weniger leicht „ romantisch "

ausgedeutet wer¬
den kann . Die gut abgestimmte und Beherrschte Leistung
fand lebhaften Widerhall . Bastian , bestätigte seine technische
Begabung mit zwei von Vogt einfühlsam am Flügel be¬
gleiteten Stücken von Chopin -Sarasate und Hubay . Nament¬
lich den Bogen handhabt er sehr sicher und vielseitig . Sein
d4tache und ialtando baden virtuoses Format . Die Arbeit
der Linken erreicht nicht ganz die Präzision der Rechten , die
von ben Hörern gebührenb bewunbert würbe .

Dr . Wolfgang Stephan .

• * Musikzeitschriften . Jin „ Musikerzieher " ( Mainz ) schreibt
Hermann Unger über „ Unsere großen Meister als Lehrer "

, und
Roland Tenschert ergänzt diesen Aufsatz , indem er „Die Lehrer
unserer großen Meister " Revue passieren läßt . Aus der Praxis
macht Felix Oberborbeck wichtige Beobachtungen über „Die Reich¬
weite des jugendlichen Musitoerständnisfes "

. Besonders interessant
ist das neue Heft des „ Reuen Musikblatts " ( Mainz ) , das
sich mit dem Problem der Musikerbiographie befaßt . Als Vorbild
in dieser Hinsicht bespricht K . H . Ruppel das neue Verdi - Buch
von Karl Holl . Walter Steinhauer nimmt die „mit Herzblut
geschriebenen " Musikerromane aufs Korn . Schon nach den Stil¬
proben , die er mitteilt , kann einem übel werden . Auf eine Rund¬
frage „ Was erwarte ich von einer . Musikerbiographie ? " sind zahl¬
reiche Antworten eingelaufen . Ziemlich allgemein kommt der
Wunsch nach einer authentischen , übersichtlichen , zum Nachschlagen
geeigneten Darstellung zum Ausdruck , wogegen poetische Verbrämung
für überflüssig geachtet Ober abgelehnt wird .

Unterbringung . Lazarett - unb Amdulanzwesen vollständig
auf bie DrtsBebörben angewiesen .

Es ist habet von wesentlicher Bedeutung , die engste
Verbindung zwischen dem Örtlichen Militärkommandanten
und den Örtlichen Zivilbebörden herzustellen . Durch . den
britischen Konsul ober Vizekonsul eines ieben Hafens erfolgt
Bereitstellung von Dolmetfchern je nach $ ebarf .

5 . Transport unb Unterbringung : Es wer¬
ben weder Transportmittel noch Zelte mitgenommen . Eine
der ersten Aufgaben bes Befehlshabers an bem Ausladeort
besteht darin , die nötigen Transportmittel zur Beförderung
bes Gepäcks für allgemeine Zwecke bereitzustellen sowie für
die Unterbringung seiner Mannschaften zu sorgen .

6 . Nachschub : Nachschub aus dem Vereinigten König¬
reich erfolgt durch normale Handelsschiffe , die wöchentlich
oder innerhalb 10 Tagen vom Vereinigten Königreich nach
548 abgeben , unb von hort aus burch örtliche Schiffe . Mög¬
licherweise wirb eine größere britische Streitmacht von 512
aus . operieren . In diesem Fall ist biete Truvve für ben
Nachschub Stratforb verantwortlich .

Die Truppen werben so zum großen Teil auf Ankauf
an Ort unb Stelle angewiesen . Aus bieient Grunde werden
zwei Offiziere der Nachschubtruvvo . ein Zahlmeister und ein
Unteroffizier des Zeugwesens jeden Truppenteil begleiten .
Besondere Instruktionen für die NachschuBoffiziere werden
gesondett ausgegeBen .

a ) Nachschub : Nachschub für 14 Tage gebt mit der
Truppe mit . Weiterer Nachschub für 10 Tage wird nach 512
verschifft und von diesem Hafen an 547 und 548 . je nach
Bedarf , verteilt .

Zusatz : ( Betreffend Nr . 6 ) Ende des ersten Absatzes :
nach „ Stratford " ist folgender Satz hinzuzufügen : „ Das erste
Versorgungsschiff trifft etwa innerhalb von 14 Tagen nach
Ankunft der Truppen ein .

“

e ) Munition : Folgende Munition wird pro Batail¬
lon von der Truppenabteilung mitgefübrt : Handwaffen¬
munition Mk VH 178 425 Leuchtspur 2000 : Antitankgewehr
(y2 Rate ) 2640 Schuß : 3 - Zoll - Granatwerfer 195 H . E . /117
Rauch : 2 - Zoll - Eranatwerfer 864 Rauch : 0,38 Revolver 894 ;
Handgranaten 180 : Leuchtkugeln 384 leuchtend . 48 rot
48 grün . Explosivstoffe : Ein besonderer Satz an Explosiv¬
stoffen ist vorgesehen unb wirb mitgenommen ( wie in An¬
hang „ d “ ) .

Die Infanterie wirb sich mit Gewehr - unb Revolver -
Munition in ben Setroneniatoen einschiffen . Anbere Typen
von Munition werben nicht unverpackt mitgefübrt .

12 . Karten : Diese werden dem Stab an Bord vor der
Einschiffung durch die Kartenabteilung vom Kriegsministe¬
rium ausgebänbigt . Außer Blättern 1 : 1000 000 - Karten
finb zu Beginn bes Feldzuges nur Photokopien von 534 unb
535 1 :100 000 ( an einigen Stellen 1 :200 000 ) verfügbar . Diese
Karten finb sehr alt unb meistens aus her Zeit vor 1900 .
Sie haben kein Gitternetz und meistens auch keine Höhen¬
schichtlinien . .

1

13 . Nachrichtenverbinbung : a ) Innerhalb her
Truppenabteilung : Ein Jnfanterie -Brigadennachrichtenzug
ist bereitgestellt , um bie brei Orte zu verbinden . Funk unb
bas zivile Telegraphensystem finb auszunutzen . Besondere
Antennen sind für die Funkgeräte bes Nachrichkenzuges
bereitgestellt , um die notwendige Reichweite zu erzielen .

14 . Tarnung . Abwehr . Aufklärung : a ) Ein
Nachttchtenoffizier und Schlüsselpersonal sind in jedem
Hafen eingesetzt . Briefe sind durch die Offiziere her Truppe
zu zensieren . Zensurmarken unb Schlüsselmarken werden
vor der Einschiffung ausgegeben . Einzelheiten über die
Handhabung der Zensur und die Abfassung der SBriefe fin¬
den sich im Handbuch für Military Intelligence , Anhang 2 .
b ) Die Postanschrift für alle Angehörigen der Truvoenabtei -
lung ist : Nummer , Dienstgrad unb Name , Schwadron ,
Batterie oder Kompanie usw . Truppenteil oder Stab .
Feldpost , c ) Die Überwachung aller Pressevertreter liegt
in ben Händen des leitenden Truvvenfübrers in jedem
Hafen , der nach den Anweisungen des Befehlshabers
handelt .

, 15 . Xarnun gebe ft immun gen . Nachrichten¬
dienst : a ) Die Bezeichnung von Örtlichkeiten mit Deck¬
zahlen nach dem Bereits angegebenen Code hört nach der
Einschiffung auf . b ) Örtliche Telefone werden benutzt wer¬
den müflen . Äußerste Vorsicht ist hierbei notwendig , da keine
Überwachung möglich sein wird , c ) Ein Block mit Deck¬
namen wird bem Kommanbostab gesondert ausgebänbigt .
d ) Die Telegrammanschrift für bie Truvvenabteilung ist
folgende : Stratforce für 548 . Couvert für 547 . Outlook
für 512 . Diese Anschriften werden der Poftbehörde mit «
geteilt werden , sobald die Truvve gelandet ist . Alle Tele¬
gramme aus dem Vereinigten Königreich werden an die
Truvvenabteilungen über das Kriegsministerium gesandt ,
bis weitere Anweisung ergebt

_ 16 . Beziehungen zwischen britischen
Truppen unb örtlichen Militärbehörben :
Höflichkeitsbesuche sind ben örtlichen Militärbefehlshabern
entsprechenh ihrem Rang zu machen .

Deckblatt Nr . 1 : Allgemeines : Setze hinzu ernt Ende
von Absatz 1 : „ Falls bie Truvven bei 547 sich zurückziehen
müssen , haben sie nach 548 zu geben . Der bei 547 Befeh¬
ligende Offizier bat unverzüglich an Ort unb Stelle festzu -
stellen . wieviel Schiffsraum hort verfügbar gemacht werden
kann , um diese Bewegung auszuführen . Diese ist frühzeitig
an das Äriegsminifterium zu melden . Das Kriegsminifte -
rium wird für Geleitschiffe Sorge tragen .

"

Generalstab ( P ) . 4 . Avril 1940 ,

Zusammensetzung von Stratford .
Bestimmungsort :

548

512

Verband :
Jnfanterie -Brigade - Stabsauartier
( Stabsauattiere der Truvoenteile )
4 Lincolns
1/4 K . O . Y . L’

. I .
1 Zug 55 . Feld - Pionier - Komvanie
Brigade -Nachrichtenabteilung
49 . Divisions -Nachrichtenabteilung
( abzüglich Abkommandierungen )
148 . Infanterie - Brigade - Stabs «
auartier
1/5 Leicesters
8 Foresters
55 . Feld -Pionier -Komvanie ( abzüg¬
lich erster Zug )
abkommandierte Nachrichtentruvve .
Hallams
abkommandierte Nachrichten -Abtei¬
lungen
Abkommandierungen .

Auszug ans bem Tagebuch eines Offiziers der 5 . Kompanie
des 1 . Bataillons der „ Leicester “ :

Sonnabend . 6 . Avril . Cockfield Fell Station . Sonntag ,
7 . Avril . 10 Uhr . Rosytb . weiter auf SÄS . „ Devonshire "
sollen nach Stavanger geben . Montag . 8 . Avril . 11 Uhr .
„ alle Truvven im Laufschritt landen . Mittagessen im Dock ,
gröbliche Stimmung . Abfahrt des Schiffes 13 .30 Uhr . mar -
jchietten 8 Meilen bügelaufwärts nach Lager 3 jenseits
Dnnferline . Dienstag . 9 . Avril , leichter Tag . Fußwaschen
im Strom . Mittwoch . 10 . Avril , noch ein leichter Tag ,
etwas Sport . Donnerstag . 11 . Avril , leichter Morgen .
Soldauszablung am Nachmittag . Besuch von Dunferline
gestattet . Freitag . 12 . Avril , morgens Straßenmarsch : nach¬
mittags : „ Reisen am Abend wieder ab “

. — Sofort wider¬
rufen . „ Rührt euch .

" — Abends Befehl zum marschieren .
Sonnabend . 13 . Avril . 8 .10 Ubr . Marsch aus dem Lager nach
Rosvth Dock , weiter auf Leichter , weiter auf Dampfer
„ Orion “

. Unordnung wegen Vorräten . An Bord ( nach vier
Versuchen heranzukommen ) gegen 17 Ubr Lurus .

( Die Veröffentlichung wird fortgesetzt .)
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Wiesbadener Nachrichten
Freude für unsere Soldaten
Aufruf des Kreisleiters zur 2 . Büchersammlung

kann der Kreis Wiesbaden auf die Eemein -
schaftsleiktungen der letzten Wochen und Monate zurück -
blicken . Immer , wenn die Partei dazu aufrief , hat die Wies¬
badener Bevölkerung in einmütiger Geschlossenheit und
Ovferbereitschaft diesem Rufe Folge geleistet . Es gibt bei
diesen Leistungen wohl keine schönere , als die . unseren Sol¬
daten . d,e die Heimat verteidigen , Freade zu bereiten .

So batte die 1 . Büchersammlung auch bei uns in Wies -
oot ’cn einen groben Erfolg . Die Nachfrage unserer Soldaten
nach Buchern ist ledoch so grob , dab es notwendig erscheint ,
erne 2. 6tobe Büchersammlung für die Wehrmacht
durchzufübre « .

Es ergebt deshalb an alle die Aufforderung , erneut gute
und saubere Bucker bereitzustellen . die in Den nächsten
Tagen von den Politischen Leitern abgeholt werden . Für
den gesamten Kreis Wiesbaden ist anhcrdem eine Zentral -
" ^ ' ! ^ Erungsstelle für Bücher in de « Laden Lang¬
same 9 geschaffen worden , in welcher jederzeit Bücher ab -
gelresert werden können .

. Mit dieser 2 , Büchersammlung wollen wir erneut ge¬
meinsam unsere Pflicht erfüllen .

Heil Hitler !
i . B . : Brück ,

Kreisleiter .

Venus im größten Glanze
Der Simmel im Mai

. Don der prächtigen Planetenveibe , die das ganze Friih -
tahr den westlichen Wendhimmel schmückte , sind nur noch
zwei Wandelsterne übrig geblieben . Die immer Heller
werdende Venus und der unscheinbar gewordene Mars .
Aber auch Mars geht schon vor Mitternacht unter und die
anderen beiden Planeten , Jupiter und Saturn , sind
schon soweit auf die andere Seite der Sonne gewandert , dab
ste bereits , wenn auch erst in der Dämmerung sichtbar , am
Morgenhimmel erscheinen . Venus erreicht am 20 . um
18 Uhr die Stellung ihres größten Glanzes und übertrifft
dannan Helligkeit die des Sirius um das zehnfache . Ihr
voiwartssturmenden Lauf , der sie im Frühjahr alle Planeten
überholen lieb , verlangsamt sich nun immer mehr und kommt
Anfang Juni zum Stillstand . Dadurch wird es dein von ihr
am 11 . 4 . überholten Mars möglich , ihr allmählich wieder
naher zu rucken und he seinerseits am 7 . 6 . wieder zu
überholen .

Die Sonne steigt im Laufe des Monats um weitere
7 Grad nach Norden . Ihre Mittagshöhe über dem Wies¬
badener Horizont erhobt sich daher von 54 '/ Grad auf 6IX
Grad und die Tageslänge nimmt , wie aus folgenden , für
Wiesbaden gültigen Daten zu ersehen ist , um 81 Min . zu .

Aufgang Wahrer Mittag Untergang Tageslänge
1 . Mai 6 .02 Uhr 13 .24 .1 Uhr 20 .47 Uhr 14 Std . 45 Min .

11 . - Mai 5.45 Uhr 13 .23 .3 Uhr 21 .02 Uhr 15 Std . 17 Min .
21 . Mai 5 .32 Uhr 13 .23 .3 Uhr 21 .15 Uhr 15 Std . 43 Min .
31 . Mai 5 .22 Uhr 13 .24 .6 Uhr 21 .28 Uhr 16 Std . 06 Min .

Die Bedeutung des Mondes als Beleuchtungsauelle
und „ Antiverduntlungsfaktor " nimmt allmählich ab , denn
ess bleibt ia schon bis gegen 22 Uhr hell und gegen 3 Uhr
beginnt schon wieder die Morgendämmerung . Trotzdem wird
man ihn aber gelegentlich noch gut brauchen können . Seine
vauptstellungen nimmt er zu folgenden Zeiten ein : Neu¬
mond am 7 . um 14 Uhr bei der Sonne im Stier , erstes
Viertel am 14 . um 23 Uhr im Löwen , Vollmond am 21 . um
16 Udrim Skorpion und letztes Mertel am 29 . um 3 llbr
im Wassermann . Dabei begegnet er am 10 . Mars , 11 . Venus ,
12 . Pollux , 15 . Regulus , 18 Spika und am 22 . Antares .

v . Der Sternhimmel , den wir zur Zeit des Höchststandes
der Smka betrachten wollen ( das ist in Wiesbaden am 1 . um
24 .10 Uhr und jeden folgenden Tag je 4 Min . früher ) , zeigt
folgendes Bild : Die Milchstraße , die im Westen bei dem
kleinen Hund und den Zwillingen über den Horizont kommt ,
zieht ganz flach über ihm über Fuhrmann und Perseus zur
Kassiopeia , tief im Norden ukld ebenso flach über Schwan
und Leier im Nordosten zum Skorpion im Südosten . Dort
kommt die Sonnenbahn über den Horizont und führt uns
von Skorpion über die Waage zu unserem Bezugssternbild
Jungfrau mit Spika im Süden und weiter über das Dovvel -
trapez des Löwen mit Regulus und den Krebs zurück zu den
Zwillingen . Südlich der Jungfrau steht der Rabe und nörd¬
lich von ihr im Zenit der Große Bär . Im Westen ist sonst
von bemerkenswerten Sternbildern nichts vorhanden , aber
im Osten kommen die Sommersternbilder in enger Folge

herauf . Im Sudosien steht das große Sternbild des Schlangen -
tragers mit der Schlange und über ihm der kleine Halbkreis
per nördlichen Krone , tm Osten flankiert von Herkules und
nn Süden von dem Bärenhüter Bootes mit dem funkelnden
Arktur . Im Norden bezeichnet der Kleine Bär den Himmels -
nordvol und zwischen ihm und dem großen Bären ist das
verschlungene Sternbild Drache zu finden . K . B .

Aus der Arbeit der NSV .

VorsorgendeWohlfahrt wird weiter ausgebaut
Wie Reichsminister Dr . Goebbels in seinem Rechen¬

schaftsbericht über das letzte Winterhilfswerk mitteilte ,
konnte ein überwiegender Teil des Aufkommens für die
vorsorgende Woh lfahrtsarb eit der NSV . frei¬
gemacht werden . insbesondere für das Hilfswerk
Mutter und Kind dem 311 Mill . RM zur Verfügung
gestellt worden , sind . Die NSV . wird auf diesen Gebieten
einen weiteren Ausbau durchführen . Das gilt besonders für
bte ÄjnbettagesKütten . für die 99 Mill . RM be -
rettfteben . Sie haben gerade im Kriege wichtige Aufgaben
W - erfullen . Die bisherigen 17 000 Kindertagesstätten der
NSV . mit , einer Fassungskraft von 900 000 Kleinkindern
werben sich tm . Laufe des Jahres auf 20 000 erhöhen . 5 Mill .
AM werden im Rahmen der NSV . - Familienbilfe
für die Aufgabe eingesetzt , jungen Müttern kurzfristig und
kostenlos Saushaltsbilfen zu stellen . 10 Mill . RM sind dafür
bestimmt worden , erholungsbedürftige Mütter
mit ihren . S ä u g l i n g e n für mehrere Wochen in NSV .-
Helme aufzunehmen . Auch für den weiteren Ausbau und
die . Unterhaltung der Schw eft eInflationen in den Ge¬
meinden werden 25 Mill . RM verwendet . Auch für die
J . ugenderholungsvflege find 25 Mill . RM be¬
stimmt . yn diesem Jahr wird namentlich die örtliche Juaend -
erholungspflege stark ausgebildet werden . Neben 40 Mill .
NM . die bereits im Laufe des Winters für das Hilfswerk
Mutter und Kind verausgabt wurden , wird als besondere
Leistung der NSV . hervorgehoben . daß trotz des Krieges die
Mlltznabmen der Gefundheitsfürsorge , die des Tuberku¬
losehilfswerks , die motorisierten Zabn -
nattonen . bie Rachilisbekämpfung und die
R o n t gen - Re l h e n u n t e r s u chu n g e n fast unver¬
ändert weitergefübri werden . 10 Mill . RM sind schließlich
dem Mut ter di en st des Deutschen Frauen¬
werks und 8 Mill . RM dem Deutschen Roten
Kreuz zur Verfügung gestellt worden .

,
— Ernennung . Zum Regierungsdirektor in der Abtei¬

lung für Kirchen und Schulen bei der Regierung Wiesbaden
wurde der Regierungs - und Schulrat Römer ernannt .

— Ab heute nochmals 4 Eier , Auf die Reichseierkarte
werden auf Abschnitt d in der Zeit vom 29 . 4 — 5 . 5 . 4 Eier
ausgegeben . Damit erhöht sich die Zahl der in diesem Ver -
sotgungsabschnitt verteilten Eier auf 11 je Kopf , so daß viele
Familien jetzt an das Einlegen von Eiern denken können .

— Der Posidtenit am 1 . und 2 . Mai wird allgemein wie
an Sonntagen wahrgenommen . Am 1 . Mai werden jedoch
nur Elllenbungen zugestellt , am 2 . Mai außer Briefsendun -
gen auch Post - und Zahlungsanweisungen . Wertbrrefsendun -
gen . Pakete und Postgüter . Der Luftvostdienst wird wie an
Werktagen durchgefübrt .

dkoles Schlußlicht an Fahrrädern ist ab 1 . Oktober
r Ä verbindlich . Vorerst wird noch nicht zwingend ein

elektrisches Schlutzlicht verlangt , auch durch die Führung
IPi ®1 . Sturmlaternen wird der Verordnung genügt . Die
Schluglichter sind mit einem Rückstrahler kombiniert , so daß
sie nach Verloschen ber Lichtquelle noch als Rückstrahler
wirken . Elektrische , Schlaglichter , die diesen Anforderungen
nicht entsprechen , dürfen ledoch vorerst weiter benutzt werden .
An allen neu tn den Verkehr gelangenden Fahrrädern muß
neben dem Schlußlicht auch noch der Pedalruckstrahler ge -
führt werden . Die Notwendigkeit zu dieser in erster Linie
im Interesse der Sicherheit der Radfahrer liegenden Maß¬
nahme hat sich unter den Auswirkungen der Verdunklung
ergeben .

.
— Dre .Bezirksbesprechungen bcr Industrie - und Sandels -

tammer Wiesbaden wurden in St . Goarshausen und in
Usingen fortgesetzt . Beide Versammlungen waren überaus
gut besucht . Äuget zahlreichen Industriellen und Kaufleuten
waren bte Vertreter ber Dienststellen bet Partei , bet DAF . .Der yanbrotss unb Arbeitsämter sowie bie Bürgermeister
erschienen . Nach einleitenben Worten des Kammerpräsiden¬
ten gab ber Smibikus einen Überblick über bie Aufgaben ,bte . ber Kammer insbesondere durch die Gesetzgebung des
Krieges , gestellt sind . Die wissenschaftlichen Mitarbeiter ber
Kammer berührten tragen des Arbeitseinsatzes und der Be -

Jeder Schwimmer ein Retter

Lebensrettung ruht nickt im Kriege

Der . Bezirk Mittelrhein im LV . Hessen - Nassau der
Deutschen Lebensre11ungs -Gerneinschaft hatte
im ..Einhorn " zu einem Kamerabschaftsabend eingelaben , Be¬
zirksleiter Schlink begrüßte bie Erschienenen , gebaute der
Gefallenen und sprach über den weiteren Einsatz der DLRE . ,
die ihre Arbeit auch tm Krieg , wenn auch mit weniger
Helfern pflichttreu voll erfüllen werde . Der Redner verlas
dann bie Anerkennungsschreiben über bie Tätigkeit des letzten
Jahres ber Schierfteiner Station , bzw des ganzen Bezirks
Mittelrhein , bie ber Kreisleiter , ber Oberbürgermeister , bie
Stadtverwaltung und die Reichsleitung der DLRE . Berlin
gesandt haben .

In seinem Jahresbericht erwähnte Vezirksleiter
Schlink . der zur Zeit auch die Geschäfte des ftellvertr .
Landesverbandsfübrers übernommen hat . die Feier des zehn¬
jährigen Bestehens ber Rettungsstation . Er bankte den
Männern von ber Besatzung der Rettungsstation , besonders
Lehrscheininhaber Winterott und Leistungsscheininhaber
F r e n k. 1939 wurden insgesamt 61 Personen aus dem

^ E & DeWdu Arbeitsfront ^ .

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ E
Musikschule .

( Eemeinschafiswerk der NEE . „ Kraft durch Freude
-' und der HI . )

Ab 2 . Mai beginnen laufend Kurse für
rhythmische Erziehung

für Kinder ( von drei Jahren an ) , Jugendliche und Erwachsene .
Allgemeine Körperbildung — Atemgymnastik — Alte Tanzformen
— Übung des musikalischen Hörens , der musikalischen Erfindung
und Gestaltung — Bewegung nach Musik .
Die rhythmische Erziehung entwickelt und vertieft musikalische
Anlagen und gibt den im Berus Stehenden zugleich Entspannung
und Erholung .
Für Kinder besonders wichtig für die spätere instrumentale Aus¬
bildung . Auch nicht musikalisch und bewegungsmäßig Vorgebildete
können teilnehmen . Die Kurse leitet eine staatlich geprüfte
Rhythmiklehrerin . Die Gebühr beträgt :

für Teilnehmer von 3— 9 Jahren monatlich 1 RM
für Teilnehmer von 10 —20 Jahren monatlich 2 RM
für Teilnehmer über 20 Jahren monatlich 3 RM

Es beginnen außerdem laufend Jnstrumentalkurse für : Bioline ,
Klavier , alle Blasinstrumente , Gitarre , Mandoline und
Akkordeon .
Anmeldung : Luisenstratze 41 , Zimmer 31 . Fernruf 596 41 .

Rhein gerettet , barunter 7 vom sicheren Tob bes Ertrinkens ,lernet würben 30 Paddel - unb Motorboote geborgen und
andere zahlreiche Hilfeleistungen ausgeführt . Auf ber
Rettungsstation schierstem hatte man insgesamt 7400 auf
^ Attungsstation Eltville 3000 unb in ben übrigen Bäbern
15 000 Rettungswachstunbeil geleistet . In 4 Dauer - unb
13 Einzelkurseii würben für Grund - unb Leistungsschein 515
Personen , barunter 45 Militärpersonen , un » an Lehrschein -
inbabern 22 Lebensretter ausgebildet . Die Schiersteiner
Rettungsstation ist wieder eröffnet unb trotz Der Kriegszeit
laust auch der Rettungs - Ausbildungsdienft rege weiter .
Kamerad Wt n t e r o 11 dankte allen Helfern , die sich in den
Est . des Volksganzen gestellt haben , und betonte , baß auch
1940 bte Arbeit vollkommen geleistet werden würde . Kamerad
VuhImann berichtete über die Rettungsausbildungskurse ,
bte nicht nur tn Wiesbaden , sondern auch tm Rheingau und
Taunus abgehalten wurden . Nach der Beendigung von 117
Kursen konnten 1261 Grund - und Lehrscheine ausgegeben wer¬
ben . Zu dem Kassenbericht , den bie Schriftführerin Frau
- d n hol t gab . sprach Kassenvrüfer Gottfried , ber
lobenbe Worte Tür bie tadellose Abrechnung fand . So konnte
Entlastung erteilt werben , woraus der Vezirksleiter und
Fuhrerbe .trat wiedergewählt wurden , eine Selbstoerftändlichkeit .
wie der stellvettt . Landesverbandsführer Waldemar Kaiser
betonte . Er dankte Dabei gleichzeitig besonDers Bezirksleiter
Schlink tut bte aufopfernde Tätigkeit und die stete Einsatz¬
bereitschaft und Pflichttreue , ebenso dessen Mitarbeitern für
Die Arbeitsleistungen . Anschließend wurden für zehnjährige
Mitgliedschaft und Mitarbeit folgende Kameraden mit einer
Urkunde , sowie ber silbernen Ehrennadel ausgezeichnet : Fritz
W l n t c r o 11 , Jngebora Slevogt unb Josef Halber ! .
Eltville . Die goldene Nabel mit dem Lehrschein wurde den
Leistungsscheininhabern Helmut Noblen . Wiesbaden und
Anna Grothe , Eltville , mit anerkennenden Worten äusge -
banbigt . Kassenprüfer © ottfrieb , Kamerab Herbert
Bremer und Lichtbilbner Psülb erhielten ein Buch
und ein Bild überreicht .

Kamerad Langsdorf sprach anschließend über bas Ver¬
hältnis zwischen Frontsoldat und Lebensretter unb verlas ein
Danktelegramm ber Präsidialkanzlei , in dem ber Führer für
die übermittelten Grüße anläßlich des zehnjährigen Bestehens
ber Schiersteiner Rettungsstation bankt .

Anschließend wurden verschiebene Filme vorgeiührt ,
auf denen einmal die Feier bes zehnjährigen Bestehens der
Rettungsstation Schiersiein im Bild feltaebalten war und
zweitens die Tätigkeit auf ber Rettungsstation , sowohl bei
der Rettung Verunglückter mitten im Rhein , als auch in Den
Sanitatsräumen gezeigt würbe . Dieser Film , ber bereits in
Berlin lief , wird nach Beschriftung zur öffentlichen Vor¬
führung gelangen . Den Abschluß bildeten fesselnde Film¬
streifen vom 3000 = und 8000 - Meter - Schwimmen . sowie vom
Schiersteiner Hafenfest . An dem Kameradschaftsabend nahm
auch der Ortsgruvpenleiter vom Reichsbund der Inhaber Der
Rettungsmedaillen mit einigen Mitgliedern teil . gl .

Verschönerung und praktischen Nutzen

Eisengitter sollen durch Hecken ersetzt werden .

Im Rahmen ber Bevorratungsaktion von Schrott hat
sich vor längerer Zeit bereits bie Wiesbadener SA . bafür
eingesetzt , bie unschönen Vorgartengeländer zu entfernen .
Viele Hausbesitzer haben sich freiwillig Dazu bereitgefunben ,
unb es kann gesagt werben , baß bie Entfernung ber meist
verrosteten unb im Laufe ber Zeit unansehnlich geworbenen
Einzäunungen , bie ja im großen unb ganzen gesehen keiner¬
lei praktischen Wert ober gar vom Schönheitsstanbpunkt eine
Berechtigung haben, , wesentlich zur Verschönerung bes
Grunbstückes begetragen haben . Das wirb erst bann einmal
richtig zum Ausdruck kommen , wenn ganze Straßenzüge von
diesem lästigen Beiwerk befreit werden , was in bei nächsten
Zeit im Rahmen der Alteisensammelaktion , bie von ber
Partei burchgeführt werben wirb , geschehen soll . Neben bem
praktischen Nutzen für unsere Kriegswirtschaft dient diese
Aktion auch ben seit langer Zeit laufenben Bemühungen
des Wiesbadener Kur - unb Verkehrsvereins nach einer
schöneren Gestaltung bes Stabtbilbes . was burch bie An¬
pflanzung lebenber Hecken als Ersatz für bie toten Eisengitter
erreicht werden wird . Einwendungen einiger Hausbesitzer ,
bie Darüber klagen , baß bie Jugenb bei ihrem Spiel bie
gitterfreien Vorgärten nicht respektiere , mögen berechtigt
lein . Aufklärung ber Jugenblichen burch Eltern unb Er¬
zieher muß hier Platz greifen , ^ ebenfalls können diese
Klagen nicht als Argument gegen eine Beseitigung der
Eisengitter herangezogen werden . p .

Bessere Cigaretten
sind kein Luxus * )

ATI KAM =
D1

) ® s ist vielmehr ein Gebot ber Vernunft , nicht wahllos zu paffen ,
sondern — für bas gleiche Gelb — lieber etwas weniger , dafür aber
wirklich gute Cigaretten mit Bedacht zu genießen .

rufsausbtlbung . Wehrmachtsrückstellungen und - beurlaubun -
gen sowie Fragen des Verkehrs . In ber Aussprache schilber -
ten Vertreter aus Jnbustrie unb Hanbel bie wirtschaftliche
Lage ihrer Betriebe unb brachten Wünsche unb Anregungen
vor , bie von ber Kammer , soweit es in ihren Kräften steht ,
beachtet bzw . weiter verfolgt werden . Mit ber Besprechung
waren Betriebsbesichtigungen verbunben . Der SBerlaur
dieser Besprechungen unb bie rege Beteiligung hieran be -
natlgten , wie geeignet ber von ber Kammer eingeschlagene
Weg ist . et ne lebendige Verbindung zwischen der Jndustrie -
Md Handelskammer und den bezirkseingesefsenen Firmen zu
schonen und dadurch das Vertrauen auf die Wirtschafts¬
führung zu stärken .

_ . — Befreiung vom Pflichtjahr beim Einsatz im Osten .
Die Aufbauarbeit in ben eingegliederten Ostgebieten er¬
fordert dringend den Einsatz weiblicher kaufmännischer unb
Buroangestellter in privaten unb öffentlichen Betrieben und
Verwaltungen . Nach einem Erlaß bes Reichsarbeitsministers
wirb mit Rücksicht auf bte Dringlichkeit bes Bedarfs weib¬
licher Jugendlicher aus dem übrigen Reichsgebiet , die in
einem kaufmännischen ober Büroberuf in den Ostgebieten
tätig werden wollen , bte Befreiung vom Pflichtjahr für das
übrige Reichsgebiet »ugestanden . wenn sie mindestens ein
Jahr lang dort tätig bleiben .

~ Metsterarbeite « der Blumenbindekunst werden im
Schaufenster , eines hiesigen Fachgeschäftes in berückender
ME » xzeiyt . Es . sind Arbeiten von Frau Loni Föhr
( Eltville ) , die letzt ihre Meisterprüfung bestanden hat .

Brand tn einer Sportumkleidehiitte . In der Kaiser¬
st .ratze entstand , auf einem Sportplatz ein Brand , der sich auf
Die Umkleidehutte der Sportler und ein Gartenhäuschen ei -
jtjettte Die Hütte wurde vernichtet , das Eartenhäuschen be -
9 .™ 8t . cWo bte Holzumzäuttiing . Die Feuerschtttzvolizei

löschte bte tTlammen mit enter Schlauchleitung ab .
— Zwei gekenterte Paddler geborgen . Am Sonntag ge -

rieten gegen 1 ? U6r zwei Paddler , bie einen Schleppzug
burtbtabren wollten , auf ben Angängerbraht unb kenterten .
Der Besatzung ber Schiersteiner Lebensrettungstation gelang
es . betbe Pabbler lebend an Laub zu bringen . Der eine
Paddler hatte Ruckenverletzungen davongetragen . Der Vor¬
fall ist eine erneute Warnung an alle Rheinfahrer und
Schwimmer , ben Schleppziigen unb großen Booten nicht zu
nahe zu kommen , ba bas fast immer zu Unfällen führt .

. ,
— Unfall . In ber $ ieritabter Straße stürzte ein Rab -

fabrer aut bas Pflaster , zog sich eine Gehirnerschütterung
sowie Sanbverletzungen zu und mußte ins Krankenhaus
ubergembrt werben .

— 3 . Deutsche Reichslotterie . Am 2 . Tag der 1 . Klasse
würben tolgenbe Nummern gezogen : Vormittagsziebung :
3 Gewinne zu te 10 000 RM : 105381 : 3 Gewinne zu le
5000 RM : 241257 ; 6 Gewinne zu je 3000 RM : 253405 ,
287415 : 15 Gewinne zu je 2000 RM : 36607 . 83930 . 102044 ,
175027 . 187616 : 33 Gewinne zu je 1000 RM : 73198 , 111532 ,
140607 . 214229 . 237921 , 261647 . 280079 , 283063 , 291915 ,
317614 .__ 340709 : Nachmittagsziehung : 6 Gewinne zu je
5000 RM : 37216 . 312938 : 9 Gewinne zu je 4000 RM :
2222516 . 272667 . 318001 ; 9 Gewinne zu je 3000 RM : 206717 ,
231254 . 322706 ; 15 Gewinne zu je 2000 RM : 239164 . 244609 .
261131 . 308466 , 389449 ; 21 Gewinne zu je 1000 RM : 78296 .
176144 . 198725 . 208702 . 214642 . 325586 . 394897 . ( Ohne
Gewahr .)

Wiesbadener Vororte

W .- Tchierftein : Die Solbaten hatten am Samstag bie
Bevölkerung tn bie Turnhalle eingelaben . um mit ihr in
kgmerabschaftlicher Weis - einige frohe Stauben zu verleben
Sie waren Gestalter eines frohen unb heiteren Programms
und die Schiersteiner dankbare Zuhörer , bie mit viel Beifall
unb Lachen bie einzelnen Darbietungen auszeichneten .

W .- Bierstadt : Am Wochenende ereigneten sich hier zwei
Umalle . Bei Bauarbeiten wurde em Jgftadter Arbeiter an
der Sand schwer verletzt , in einem anderen Falle fiel einem
Glaser eine Scheibe so unglücklich auf bie fjanb , baß ihm
diese , auf geschnitten würbe . In beiben Fällen mußte sofort
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden .

^ . ,W . -R ° mback : Am Samstagabend fand im Parteilokal
Will eine autbe uchtt »rrubiabrsDerfammlung der Orts¬
gruppe der N ^ DAP , itatt . Redner des Abends war der
Wiesbadener Ortsgruvpenleiter Knies . Nack ber Er -
ofmung burch OEL . Dinges ging er in vackenben Worten

? ‘
x „r >HScheden ein unb gab einen klaren Über¬

blick über bte derzeitige politische Lase . Viele treffenbe Bei -
hnele unterstrichen seine Ausführungen unb Pg . Knies
»

e-r-!tOrr " - 65 lrenlich . lene Pirnkte in feiner Rebe herauszu -
friftalltfteien . die rur uns Deutsche ausftblaggebenb unb
berttmmenb ftnb für das von allen ersehnte Ziel : ben beut -
fdjen Endsieg m dem letzigen Völkerringen . Lang anhalten¬
der Beitall dankte bem Rebner für seine von allen ver¬
standenen Ausführungen .
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Male Pokalsieger — Eiberger beidermal Torschütze

auch oji
ilkämpse

rt denwenn er

i Heimspiel
ächst etwas

austrugen und dabei mit einer

Sonstige Fuhball - Ergebnisse
Kreisklasse

Stoßet Erfolg der deutfdjen Wagen in Brescia

Wirtschaft steil

Reichs .
.emeindeumschuldung unver -

Tagesgeld 1 % % .

2 :3 ( 1 :2 )
3 :1 abgebrochen

1 :3
0 :1 abgebrochen
2 :3

Der
„

Rlub "

gewinnt den Tfäammet ’ Pofal

Die Preisklasse
- BW . ( Reserve ) FK . Bierstadt
SpLgg . Frauenstein — SpBgg . Nassau
Sportfr . Dotzheim — FB . Sonnenberg - Rambach

der Cache war .
Der Meister Kastel hatte in seinem letzten Spiel ja nichts

mehr zu riskieren . So kämpfte er in Kostheim wohl nur mit
halber Kraft und teilte bei torlosem Ausgang mit seinem Gast¬
geber brüderlich den Erfolg des Tages .

Die Frankenthaler , di « \
hatten , kamen auch im 9tin , ,
verdienten Sieg . Obwohl der Si
tetr 1 “

I« eintraten , hatten sie nur
                        mangels

entsprechenden Angebots sehr still . Lebhaft blieb der Verkauf in
4 Aigen Schatzanweisungen , deren erste Folge von 1940 erstmals
amtlich mit 99 % ( Ausgabepreis 99 % ) notiert wurden .

3a der Bezirksklasse ist TE8 . Kastel , in der
FK . Bierftadt Meister

$ 68 . Schierstein — FB . 02 Biebrich

Reichsbahn -SS . Wiesbaden — FBgg . Mombach

SB . Kostheim — TSE . Kastel

gestaltung kein einheitliches Bild bot . Harpener um 2 % herauf -

gesetzt . Buderus stiegen um % % , Rheinstahl y und Klöckner
% % niedriger . Wintershall plus % % . Farben mit 185 um % %
aebesiert . Goldschmidt plus % , Rutgers ermäßigten sich um % % .
Deutsche Linoleum plus % % . Conti -Eummi minus % % . Eesfürel
stiegen um y, , AEG . um % % . während Deutsche Atlanten , Licht¬
kraft je % % heraaben . Reichsaltbesitz 147,30 gegen 147 % ,

r *

bahnvorzüge 129 % gegen 129 % , Gemeindeumschuldung
ändert 99 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

unter die Latte . Bei dieser Gelegenheit verletzte sich Marx und
mutzte anschließend vom Felde getragen werden . Schiedsrichter
Gruber , Kastel , war nicht einmal schlecht , “ “ " " t ,

“

Unwillen der Zuschauer erweckte , wie das bei Lokalkämpsen ja
immer eine bekannte Begleiterscheinung ist .

Im Schierfteiner Lokalkamps blieben diesmal die Gäste durch
ein in der allerletzten Minute durch Marx II . eingeschossenes Tor
verdienter Sieger . Sie hatten aber auch mit Eemmer ; Habermann ,
Standtke : Pithan , Vetter , Henlein ; Hausmann , Marx II . , Schmal¬
bach , Marx I . und Bartel eine wesentlich stärkere Els zur Stelle
als die Platzbesitzer , die durch Holtmann ; Reuter , Schiller ; Bflch -

mann , Sens , Eichmann ; Groth , Schröder , Rau , Schäfer und

Schmidt vertreten waren . Vor allem waren die Biebricher in der

Verteidigung und Läuserreihe stärker besetzt und nicht zuletzt war

es Torwart Eemmer , der bis zu seinem freiwilligen Ausscheiden
in der 70 . Minute eine hervorragende Torwartleistung bot . Zu
Beginn des Spieles hatten die Biebricher zunächst nur zehn
Mann zur Stelle und ergänzten sich erst nach Ablauf einer Viertel¬

stunde durch den alten Kämpen Bartel . Die ersten 25 Minuten

brachten keiner Partei irgendwelche Vorteile . Aber dann sollten
innerhalb weniger Minuten drei Tore fallen . Zunächst waren es
die Gäste , die durch zwei Treffer von Marx I . - inen beruhigenden~ ' Dann gab es einen Handelsmeter für dre

l von Eemmer hervorragend gewehrt wurde .

Der erste Erotze Preis von Brescia , der einen neuen
Abschnitt in Italiens grotzen Sportwagenrennen um die
Mille Miglia einleitete , gestaltet « sich zu einem grotzen
Erfolg für die deutsche Autornobilinduftrie . Diesmal
erfochten nicht unsere grotzen Rennungeheuer mit ihren
starken Motoren den Sieg , in Brescia waren es eine
schnittige Sportwagenlimousine in Stromlinienform mit
dem Sportwagenmeister von Honstein und dem Rach -
wuchosahrer Walter Bäumer am Steuer . Mit über
14 Minuten Borsprung gewann dieser Wagen das über
1485 km führende Rennen in 8 :54 :46 Stunden mit einem
Stundenmittel von 163,723 km gegen den von Farina
Mabelli gefahrenen 2,5 - Liter -Alfa -Rome » sowie Rose /
» rüdes ( BMW .)

Spiegel der Wirtschaft . Die Hessische Eisenbahn , AG .,
zahlt auch für 1939 wieder 10 % Dividende . Der Betrieb hat sich
zufriedenstellend weiterentwickelt . — 6 % Dividende wie i . B .
zahl die Maschinenfabrik Ehlingen , AG . Das 2ahr
1939 brachte wieder eine erheblich - Umsatzst - ig - rung . — Der Auf -

sichtsral der Dyckerhofs Portland - Zementwerke ,
AG ., Mainz -Amöneburg , hat beschlosien , der HD . eine Dividende
von 6 % ( i . ® . 6 + 2 % ) vorzuschlagen . — Bei bet I 6 u rt ng - r
Gas Ä G . werden für 1939 wieder 7 % Dividende vorgeschlaaen .
— Die Nassau - Selterser Mineralquellen , AG . ,
Oberselters , hat in 1939 trotz witterungsmätzig nicht sehr günstiger
Sommermonate den Vorjahresabsatz fast gehalten . Die Wieder¬

aufnahme der Dividendenzahlung mit 5 % wird vorgeschlagen . 3m

lausenden Geschäftsjahr habe sich der Eeschästsgang auf Voriahres -

höhe gehalten .
Berliner Börse vom 29 . April . Die Umsätze waren wiederum

nur gering . Verschiedentlich erfolgten von der Bankenkundschaft
und vom B - russhandel kleine Verkäufe , während andererseits

auch Anschaffungen . oorgenommen wurden , so datz die Kurs -

Die Bierstadter haben es geschafft . Sie brachten im letzten
und wichtigsten Kampf genügend spielerisches Können und vor
allem gute Nerven mit , um dem Rivalen (Spielvereinigung
Nassau ) aus eigener Kraft das Nachsehen zu geben . Das grauen «
steinet Ergebnis war damit schon am Vormittag bedeutungslos
geworden . Der weinrote Sturm hatte einen Bombenstart , wo¬
gegen die gesamte Sportvereins - Hintermannschaft einschließlich
Torhüter nicht recht ins Spiel kam . Scheerer und seine Neben¬
männer schufen eine gefährliche Situation nach der anderen vor
Ottos Heiligtum und die gelben Verteidiger hatten alle Mühe .
In der 7 . Minute behindern sich Herbst und Otto gegenseitig ,
Otto verliert den Ball und Scheerer schiebt kurz entschlossen ein .
Dadurch verlieren die Cportvereinler ganz den Kops und eine
Minute später wiederholt sich der gleiche Vorsall , nur datz ein¬
mal Schmidt zur Stelle '

ist und das 2 :0 herstellt .Sekunden später
kommt Scheerer durch und trifft mit seinem Bombenschuh aber nur
die Latte . Die Ilberlegenheit der Weinroten hält an und erst
gegen Mitte der ersten Halbzeit bekommt Baum den ersten Ball .
Dann wird es auch öfter vor seinem Tor gesährlich , aber Lenker
und Keim und der ats Mittelläuser eine große Partie liefernde
Meckes klären alles . Nach der Halbzeit kommen die Reservisten
immer bester ins Spiel . Der alte Kämpe Piszczek kurbelt immer
wieder den Sturm an , aber ein Gegentreffer wird nicht erzielt .
Zwischendurch werden auch die Bierstadter wieder gefährlich . Bei
einem Vorstoh der Gelben wird dann Stabe ! im Bierstadter
Strafraum gelegt . Den Elfer von Förster hält Baum großartig ,
aber Glaser ( SpVgg . Nastau ) läßt den an sich schon zweifelhaften
Strafstoß aus unbekannten Gründen wiederholen . Diesmal setzt
ihn Piszczek scharf in die Maschen . Keim muß hierbei das Feld
verlassen , so dah nur noch zehn Bierstadter im Feld stehen . Dieser
Treffer gibt dem Sportverein -Spiel einen ungeheuren Austrieb .
Immer und immer wieder muh Baum rettend eingreifen und
mancher scharfe Schutz ( besonders von Fuchs und Förster ) landet
knapp neben der Latte . Mitten in dieser Überlegenheit erzielt
dann der schnelle Rechtsaußen Kistel den dritten Bierstadter
Treffer . Wieder hat Otto zu zögernd eingeatiffen und der Ver¬
teidiger war zu langsam , um das blitzschnelle Einschieben Kist - ls

zu unterbinden . Das war acht Minuten vor Schluß und damit
war der Kampf entschieden .
SD . Wiesbaden : Otto ; Leuihcr , Debus ; Lenker , Herbst ,

Piszczek ; Gambichler , Fuchs , Förster , Becker , Stabei .

F K . Vierstadt : Baum ; Lenker , Keim ; Häusler , Meckes ,
Müller ; Kistel , Schreiner , Scheerer , Eckhardt , Schmidt .

Die Reichsbahner , denen wir eine gute Chance im Heimspiel
gegen Mombach voraussagten , schienen bas Treffen zunächst etwas
zu leicht zu nehmen , denn sie ließen die Gäste in flinken Vor¬
stößen aufiommen und anfangs das Geschehen diktieren .  Die
Mombacher , die am Vorsonntag die vorgesehene Partie in

SpottSRunöJcfjau
Tennisländerkampf in Rom 5 :1 » «rieten

Der durch Regen mehrmals empfindlich gestört « Tennisländer -
kampf in Rom wurde von den Italienern mti 5 :1 über unsere
Spitzenspieler gewonnen . Es zeigte sich, daß di « , Gastgeber dank
ihrer häufigeren Trainingsgelegenheit doch weitaus bester m
Form find als unsere Mannschaft , der es bislang an Übungs -

gelegenheiten fehlte . Den einzigen Puntt holt « überraschend der
junge Kölner Eulcz gegen den starken Italiener bei Bello .

*
M i t einem deutschen Reit erst eg begann am

Samstag bas Internationale Springturnier in Rom . Rittmeister
SB« bemann sicherte sich vor 33 Mitbewerbern ben Esquillin -Preis
im Beisein bes Reichssportsührers aus ben alten „Fridolin

"
, .der

von vier Fehlerlosen die beste Zeit hatte . Mit „ Alant " (Rittm .
Weidemann ) , „ Litho " ( Rittm . E . Haste ) , „Wotansbruder " (Rittrn .
Brinckmann ) und „ Der Aar " ( Rittm . Weidemann ) holten sich di «
Deutschen noch den 3 . ,

‘ 4 . , 6 . und 7 . Preis .
Hoermann gewinnt „Rund um Dortmund " .

Westfalens größtes Straßenrennen , di - Fernfahrt „Rund um
Dortmund "

, hatte am Sonntag mit über 200 Fahrern bei seiner
19 . Wiederholung eine ausgezeichnete Besetzung gefunden . Unter
den 17 Teilnehmern der ^ - Klasse befand sich auch der deutsche
Amateurstraßenmeister Ludwig Hoermann ( Wehrmacht /
München ) , der nach Zurücklegung der 130,1 km langen Fahrt zu
einem sicheren Spurtfieg vor dem Kölner Decker und Keßler
( Nürnberg ) kam , während die Hauptgruppe mit 6 Minuten Rück¬
stand von dem Bielefelder Wilkenloh ins Ziel geführt wurde .

Die Turner des Bereichs Baden gewannen in
Magdeburg die deutsche Kriegs -Meisterschaft im Mannschasts -
turnen mit 905,1 Punkten vor Württemberg ( 889,3 ) , Südwest
( 885 ) , und Westfalen (862,3 ) . Bester Einzelturner war K . Stadel
( Baden ) mit 117,6 Punkten vor SB. Stadel ( Baden ) und Steffens
( Westfalen ) mit je 117,4 und Beckett ( Baden ) mit 116,1 Punkten .

(Eine große Überraschung gab es bei den Endrunden¬
spielen um die deutsche Fußballmeisterschaft in der Gruppe 3 ,
schlug doch der Köln -Mülheimer SD . die Düsteldorfer Fottuna
mit 2 :1 ( 1 :1 ) Toren . Schalke 04 siegte in Kastel über den Hesten -
meister Sä . 03 Kastel mit 5 :2 ( 3 :2 ) Toren .

D i - deutsche Fußballelf zum 9 . Länderkampf gegen
Italien am 5. Mai in Mailand steht wie folgt : Klodt ; Janes ,
Billmann ; Kupfer , Rohde . Kitzinger ; Lehner , Hahnemann , Conen ,
Eauchel , Peffer .

SB . Walbhof unterlag — FK . Nürnberg zum zweiten

Dem 1. FK . Nürnberg gelang es im Berliner Stadion

sich zum zweiten Male in die Siegerliste bes großen Futz -

ballwettbewerbes um ben Tschammer -Pokal einzutragen .
Während er 1935 in Düsseldorf die wertvolle Trophäe
mit einem 2 :0=Sieg über Schalke 04 errang , wurde am

Sonntag vor 50 000 Zuschauern der SB . Waldhof mit

dem gleichen Ergebnis besiegt . Der „ Klub " war di -

härtere und kampfkräftigere Mannschaft in diesem schönen
und überaus schnellen Endspiel und hat den durch zwei
Treffer von Eiberger in der zweiten Halbzeit heraus -

gespiclten Sieg verdient .

Dem SD . Walbhof muß bestätigt werben , baß er höchst ehren¬
voll unterlag . An technischem Können waren die Waldhöser keines¬
wegs unterlegen , aber es scheint doch , daß die letzten schweren
Ausgaben an den Kräften ihres jungen Sturmes zu stark gezehrt
haben . Wie beide Mannschaften , so konnte auch der Schiedsrichter
dieses Treffens , Schütz ( Düstetdorf ) , restlos überzeugen .

Nürnberg hatte sich bei der Platzwahl für den Windvorteil
entschieden und begann sofort mit zügigen Angriffen . In dieser
ersten starken Viertelstunde des „Klubs " setzte llebelein einen
Kopfball knapp über die Latte . Beim ersten Eckball der Nürn¬
berger rettete Siegel gut . Gelegentliche Vorstöße der Waldhöfer
ließen Unsicherheiten in der Nürnberger Abwehr erkennen , doch
stand Sold und llebelein I in diesen Augenblicken bas Glück zur
Seite . Köhl hatte große Mühe , einen scharfen Freistoß von
20 Meter Entfernung zu meistern . Allmählich kamen bie Mann¬
heimer besser ins Spiel , in Nöten griffen bie Nürnberger Deckungs¬
spieler zu allerhand Regelwidrigkeiten , auch ihr Angriffssührer
llebelein wurde wiederholt sehr ruppig . Bald verlagerte sich das
Spiel wieder mehr in die Hälfte der Badener . Sie hatten Glück ,
als ein Kernschutz Eutzners

'
das Ziel verfehlte . Auf der anderen

Seite ging erneut ein pfundiger Freistoß Schneiders übet die
Latte . Nach einem zweiten Eckball bet Nürnberger würben torlos
bie Seiten gewechselt .

Nach bet Paus - warteten bie Nürnberger mit bet einheit¬
licheren Mannschaftsatbeit auf . Bereits in bet zweiten Minute
nach Wiebetanspiel führte ein geschlossener Angriff bes Klubs

zur l :0 -Führung . Gutzner legte Kund fein vor , besten Flanke llebe -
lein U mit dem Kops nehmen wollte . Der Mittelstürmer kam

jeboch ins Stolpern , (Eiberger spurtete herbei unb schoß aus

kurzer (Entfernung unhaltbar ein . Gleich batauf erzielten die

Nürnberger ein zweites Tor , das aber wegen Abseits nicht aner¬
kannt werden konnte . Heermann und llebelein II lieferten fidj
immer wieder mitreißende Zweikampfe , doch hatte der Waldhofer
Glück , daß bei einem Schuß des Nürnbergers wieder die Latte tm

Wege war . Sehr gefährliche Augenblicke entstanden im Waldhöfer
Strafraum bei einem weiteren Eckball der Nürnberger , llebelein

verschätz aber erneut . Ein Bombenjchutz von Eiberger konnte von
Heermann mit dem Körper gerade noch abgelenkt werden . Di -

Els der Badener schien ganz aus dem Gefüge . Die wenigen Vor -

stoße blieben meist schon in der gegnerischen Läuferreihe hangen .
Bei einem Eckball auf das Waldhöfer Tor fischte sich Fischer schön
den Ball aus dem Gedränge . Der Klub kam nur noch einmal

stärker in Nöten , als ein von Suber verschuldeter Freistoß eine

gefährliche Sage schuf . Köhl bereinigte aber bie Situation . In der
41 . Minute siel die endgültige Entscheidung . Wieder hatte sich
der Nürnberger Sturm staffelförmig durchgespielt . Kund flanfte
Sttt Mitte , wo llebelein uneigennützig den Halbrechten Eiberger
m Schußstellung laufen ließ . Hart unb befonnen setzt « dieser den
Ball zwischen di « Pfosten .

Auch die Revanche glückte nicht
Bf « . Frankenthal — SB . Wiesbaden 3 :1

vorgesehene Partie in Kastel
3 :5-NieberIage nicht einmal

schlecht abschnitten , erwiesen sich auch hier recht widerstandsfähig .
Freilich waren die Roßmar ; Geis , Siebe ; Weber , Roihkopf , Engel ;
Ballmert , Menck , Knoll , Drommershausen P . , Alter nicht schuß¬
sicher genug , um in ihrer Drangperiode die gutdeckenden Gastgeber
zu schlagen . Aus etwas seltsame Weise kam nach einer Viertel¬
stunde ihr Führungstor zustand . Der gut und energisch leitende
Kohls ( Sp .Dgg . Nastau ) verhängte Strafstoß , als Mankel beim
Abjpiel die Linie überschritt , und der Tormann schlug Knolls
Schuß ins eigene Gehäuse . Ein Linksangriff der Gäste wurde zur
Ecke gewehrt , dann aber tarnen die Hiesigen stärker auf und zeigten
jetzt zeitweise sehr schönes Zusammenspiel . Im Gedränge vor dem
Eästetor kam es zu mehreren Eckbällen , einen solchen gab Merten
gut herein , daß der hochspringende Krause zum Ausgleich ein¬
köpfte . Ein Schutz des durchbrechenden Koreng konnte nur noch
kurz abgeschlagen werden , Merten setzte nach und erzielte , ent «
schlossen eingreifend , den zweiten Treffer . Noch wettere Ecken
fielen für die jetzt gut in Schwung gekommenen Reichsbahner , und
als Uhl mit plaziertem Strafstoß Rotzmar zum drittenmal schlug ,
war an einem Sieg der Gastgeber kaum noch zu zweifeln , es fehlte
auch nicht viel an nochmaliger Erhöhung durch E . Echterdieck und
Koreng . Die Käste indes zeigten nach Seitenwechsel , datz sie die
Partie noch nicht verloren gaben . Das Spiel wurde wieder
offener , ein zweiter Gegentreffer der Grünen lag in der Luft , als
bei gefährlicher Rückgabe der sich einschaltende Mombacher Stür¬
mer die Latte traf . Gegenüber konnte Uhls Handstrafstotz gehal¬
ten werden . Dann stürmten die Grünen wieder vor , in guter
Stellung jagte der Mittelstürmer den Ball hoch über bas Ziel .
Eine Wendung wäre kaum noch eingetreten , da der Kampf bei
stark einsetzendem Gewitterregen abflaute , der Unparteiische hielt
es für angebracht , des Wetters wegen eine Viertelstunde vor
Schluß abzubrechen . Ob eine Wiederholung stattfinden mutz , steht
noch nicht fest . Die Elf , die diesmal die Farben der Reichsbahn
trug , kam in folgender Aufstellung : Mankel ; Schreier , Gebhardt ;
SB. Echterdieck . Uhl , Nevian ; Merten , E . Echterdieck . Koreng ,
Krause , Schmalbach . Sie zeigte über große Strecken das bestere
und reifere Spiel , nachdem sie erst einmal mit vollem Einsatz bet '

SpBgg . tftauenjtein — SpBgg . Nassau 0 :1 abgebrochen

Das Frauensteiner Spiel hatte , nachdem durch den Bierstadter

Sieg die Meisterschaftsentscheidung schon gefallen war , keine all -

zugrotze Bedeutung mehr . Trotzdem wurde es bet beiderseits tüch¬
tigen Leistungen mit vollem Einsatz und frischem Kampfgeist

ausgetragen , ipannenb , dabei erfreulich fair . Der Beginn ver¬

zögerte sich , bis ein Stellvertreter für den ausgeblichenen , Strebs «

ttchter gefunben war . Bei ausgeglichenem Spielverlau ) gelang
zunächst keiner Seite ein Vorteil . Die Gaste hatten wohl die

größere Erfahrung und reifere Technik , die Gastgeber aber wiber -

standen kräftig und vielfach fast ebenbürtig , was umso aner -

kennenswerter ist , als sie Tormann unb ’Dlittellaufet ersetzen

mußten . Ein heftiger Gewitterregen betntradjitgte bann bas

Spielgeschehen , unb SpVgg . Nastau kam zu etwas glücklicher

Führung als bet Frauensteiner Tormann auf dem schon schlupfrig
geworbenen Boben ausrutschte und den Ball ins Tor rollen ließ .

Die Gastgeber bemühten sich wohl energisch um den Ausgleich ,

scheiterten aber an der sicheren Abwehr . Bedauerlicherweise san -

das interessante Treffen durch bas Unwetter em vorzeitiges Ende ,
da der Platz nicht mehr als spielfähig zu betrachten war .

Dieser Erfolg wurde zu einer Zeit ■errungen , in bet bie
deutsche Industrie bis zum Letzten angespannt ist , und er wurde
zugleich mit ausschließlich deutschem Material , auf deutschen
Reifen ohne Reifenwechsel von zweit Fahrern erzielt ;
die gegen die Elite der italienischen Rennfahrer ankämpfen
mutzten . Bäumer fuhr die schnellste Runde mit 174,102 km gegeB
nur 164 Kilometerstunden , die der Alsa Romeo von Farina
erreichte . Von Beginn an lag bie Mannschaft von Haustein /
Bäumer an der Spitze und dehnte ihren Vorsprung Immer weiter
aus , denn ihr fiel die Ausgabe zu , die schnellste Zeit bes Tages
herauszufahren , während die anderen BMW .-Wagen mit den
NSKK .-Männern BrudesMöse , Wencher/Scholz und Briem ,
Richter von vornherein auf Gleichmäßigkeit unp pen Mannschafts¬
sieg bedach : waren . Der fünfte BMW ., der den Italienern Graf
Lurani 'Cottese anoettraut war , schied in der letzten Runde mit
Oll - itungsdefekt aus .

Die deutschen Fahrer erfüllten ihre Aufgabe , so wie man es
von ihnen erwartet hatte . Während von Hanstein Bäumer unent¬
wegt aufs Tempo drückten , fuhren die anderen Wagen mit der
Gleichmäßigkeit einer Uhr und landeten in der fficiamtmertung
so auf dem 3 . , 5. und 6 . Platz . Am Ziel wurde den Deutschen ,
die als erster Korpsführer Hühnlein beglückwünschte, , ein reicher
Pokalsegen zuteil , denn si - erreichten die T a g e s b e st z e i t , die
schnell ste Runde , die schnellste Mannschaftszeit
und den besten Rundendurchschnitt . Dafür erhielten sie
die Preise bes Kaisers und Königs , des Duce , der
Provinzialregierung sowie des Patteisekretärs Muli .
Ergebnis :

Großer Preis von Brescia 1485 km : 1 . von Hanstein/Bäumer
( BMW .) 8 :54 :46 — 166,723 Kilometerstunben , 2 . Farina/Mabelli
( Alsa Romeo ) 9 :10 :16 , 3 . Röse -Brudes 9 :13 :27 , 4. Biondetti /
ctefani ( Alfa Romeo ) 9 :13 :37 . 5. Priem,Richter <BMW .) 9 :16 :08 ,
6. Wencher Scholz ( BMW .) 9 :17 :15 , 7. Pintacuda/Sanesi ( Sllfa
Romeo ) . Mannschaftswertung : 1 . Röse ' Brudes . Briern Richter ,
Wencher/Scholz auf BMW ., 2 . Farina/Mabelli , Bionbetti/Stefani ,
Pintacuda/Sanesi auf Alfa Romeo .

Sportfreunde Dotzheim — FB . Sonnenberg -Rambach 2 :3 (2 :1)

Diesem Punktekampf lag lediglich bas Ziel einer besseren

» erung in der Tabelle zugrunde . Trotzdem die Gaste mtt nur
ann erschienen , behielten sie mit einem glücklich errungenen

3 :2 «Sicg bas bessere Ende für sich. Auf Dotzheimer Seite stand
eine fast ausschließlich aus Reservespielern bestehende Mannschaft

zur Stelle die ben erfahrenen Gästespielern im Zu - und Stellnngs -

spiel nicht gewachsen war . In der ersten Spielhalfte sah man aus¬

geglichenes Spiel . Die zahlreichen Sportfreunbeangriffe verloren

sich in der starken Eästeabwehr , in bet insbesondere der Torhüter
Dinges ein gutes Spiel zeigte . Bei wiederholten Durchbrüchen -

des Sonnenberget Viermännerstutmes tonnte man bei bet Ab¬

wehr bet Dotzheimer bas Gegenteil feststellen . Eine sauber « Flanke
bes Sportsreunbe -Rechtsaußen Jochum , bie Lindner an den Links¬

außen Webner weitergab , ergab durch letzteren mit planiertem
Schrägschutz das Führungstor . Vorläufig blieben bie Gastgeber
durch ihren Drang nach dem Tot noch gefährlich , was st- durch bte

Mehrzahl von Eckbällen unter Beweis stellten . Der Mittelstürmer
Großmann wurde bei einem dieser Vorstöße regelwidrig im Straf¬
raum zu Fall gebracht und der von ihm ausgefühtte Elfmeter -

Strafstotz sicherte den Sportfreunden eine Erhöhung der Treffer -

zahl auf 2 :0. Innerhalb kurzer Zeit kamen aber auch bie Gaste
zum ersten Erfolg , ben Müller nach einem Deckungsfehler bet
Spottfreunbe -Abwehr erzielte . In der zweiten Halbzeit hatten
die Sonnenberger spielerisch mehr zuzusetzen unb warteten mit
gefährlichen Durchbrüchen auf , bie bis zum Schluß nicht nur benj
Ausgleich , sondern noch eine 3 :2-Führung und damit den Sieg
herausholten . Der Ausgleichstreffer wurde wiederum durch Müller
nach glänzlich ausstchtslofem Herauslaufen des Sportfreunde »

Torhüters Kugelstadt erzielt und der Linksaußen erhöhte durch
Abschluß einer geschickten Kombination mit dem Siegestreffer .
Das Spiel wurde durch Krieger nach Ausbleiben bes Schi - ds -
richters gut geleitet .

Frankfurter Börse vom 29 . April . Zum Wochenansang kam
bas Geschäft nur zögernd in Gang , zumal wegen der bevor¬
stehenden zwei Feiertage keine besonder - Unternehmungslust
bestand . Die Tendenz blieb aber freundlich unb war besonders
im Verlaus am Aktienmarkt überwiegend fester . Bei weiter
kleinen Kundschaftsköusen traten schließlich durchschnittliche Besse¬
rungen von 34 bis 1 % ein . Etwas lebhafter Farben , Mannes¬
mann unb AEG . Soweit Rückgänge eintraten , hatten
kleines Ausmaß . Renten weiter fest und gesucht , aber
entsprechenden Angebots sehr still . Lebhaft blieb der V

Vorsprung schufen . Dann gab es einen Handelsmeter für die

Platzherren , der wohl von Eemmer hervorragend gewehrt wurde ,
aber int Nachschutz mutzte er sich vor Schmidt geschlagen bekennen .
Ink zweiten Teil des immer härter gewordenen Kampfes deutet

der Schiedsrichter in der 70 . Minute zum zweiten Male auf bie

Biebricher Elfmetermarke . Den abermals wegen Handspieles ver¬

hängten Elfmeter vollstreckte Eichmann sicher . Eemmer hatte uner -

klärlicherweisa bei diesem Elfmeter freiwillig das Feld gerauntt
und Vetter len Posten überlasten . Als schließlich kein Mensch

mehr an einen Sieg irgend einer Mannschaft glaubte , die

90 . Minute war bereits voll herum , da war es Bartel , der em ^ r

hoffnungslos erscheinenden Ball von der Seitenlinre aus zurück -

spielte und der heranbrausende Marx II . knallt - den Siegestreffer

schon kürzlich bie Kurstädter bezwungen
üdtfpiel zu einem einwandfreien unb

        bet Sturm mit einigen Nackwuchs -

haften durchsetzt war , wartete bie Mannschaft mit einer guten
Gesamtleistung auf , zumal die Hintermannschaft mit gewohnter
Sicherheit spielte . Wiesbaden gefiel recht gut , kämpfte aber tm
Sturm etwas unglücklich . In der ersten Halbzeit hatten die Gast¬
geber klare Feldvorteile und durch Reinhardt und Zimmer wurde

auch eine 2 :O-Führung erkämpft . Än der zweiten Hälft « vermochte
Wiesbaden das Treffen ziemlich ausgeglichen zu gestalten , aber

erst nachdem Mittelstürmer Folz ein drittes Tor für Franken ,

ihal erzielt hatte , gelang durch Piszczek der einzige Gegentreffer .
1000 Besucher wohnten dem Treffen bei .

Altpapier » Metalle « Alteisen

Heinrich Gaiier Telefon 24588Werderstr . 3
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Stellenangebote

Weibliche Prismen

Merschmster
zu Jungen von
1 Jahr gesucht .
Ang . u . F . 199
an Tagbl .-Berl .

Fräulein
mit gut . Handschrift , ordnungslieb ,
für eins . Bücherbeitragen u . sonst ,
leichte Büroarb . sof . ges . Gute
Auffassung Beding . © elegenh . zum
Weiterbilden in allen kausmänn .
Fächern u . Buchhaltungen . Ebenso
in Schreibmasch . Ang . mit kurzem
Lebens ! . , evtl . Bild u . © ehalts -
anspr . u . D . 207 an Tagbl .- Verl .

Rädchen
oder Stmt

f . leichte © art .»
Arbeit gesucht

Gärtnerei
Platter Str . 172

Rädchen
tagsüber oder

für ganz gesucht .
W . Enders ,

© oebenstrabe 7 ,

Rädchen
bis nach dem

Eklen gesucht .
Stau

Neumeoer
Parkstrabe 25 .

MeinnlWell
( nicht üb . 40 I .)

in frauenlosen
Villenhaushalt
gesucht , eptl .

auch Kalbe Tage .
Ang . u . M . 187
an Tagbl . -Verl .

Suche baldigst
oder spater

ein tüchtiges

Haus¬
mädchen
Stau Klink ,

Gr . Burgstr . 8 .
Zuverl .

HMlM
welch , auch »um

Bedienen
geeignet ist . in

Dauersiell , ges .
Cafe Orient ,
U , d . Eicken .

Perfektes

Zimmer¬
mädchen
lvfo ^ ^

elucht .

3roei gixfe .
Für Büroreinig .
2X wöchentlich

ötundenstW
gesucht . Stein .
Adolfsolle « .55 .
Wegen Erkrank ,

der jetzigen
fleihige saubere

Gtunbenhau
für vormittags

gesucht .
Carl Harth ,

Marktstrabe 11 .
© utempfohl .

Putzfrau
4X wöchentlich

für gepfl . Etag .»
Haushalt gesucht

Rosenitrabe 9 .
1 links .

Mädels
für elektr .- techn . Fabrik gesucht .

Jag . stin unü M Segel
elektr . - techn . Fabrik

Dotzheimer Strabe 147 .

DQfettiräulcin

HöusDursdic

ToilcUcnmann

gesucht .

PARK BETRIEBE
WILHELMSTRASSE

Mädchen
für Büfett und kalte Küche gesucht .

Vorzustellen von 3 — 5 Uhr

Schloß - Restaurant
Wiesbaden , Marktsraße 10

Für kl . ruhig , gevflegt . Haus¬
halt . in angenehme Stellung

zuverlässiges , selbständiges

Alleinmädchen
selbständig im Kochen , gesucht .

Ang . u . S . 207 an Tagbl . -Verl .

Atz . Wmiuüiichen
Eintritt sofort

Hotel Kaiserhof
Schlangenbad .

• Garderobefrau
oder

Fräulein

• Hausbursche

• Haus - und

Küchenmädchen

gesucht

PARK - BETRIEBE

Wilhelms ! raße 36

Saubere
Putzfrau

tagt od . 2 — 3X
wöchentl . einige
Stunden gesucht

Schwalbacher
Strabe 7 . 3 r .

| Nämliche Personen s

ÄausWche
gesucht .

Adr . zu etfr . im
Tagbl .- Vl . Kh

Heute entschlief sanft im 79 . Lebensjahr
unsere liebe Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante .

Frau Elisabeth Zuber
geb . Geyer .

Im Namen der Hinterbliebenen :

August Zuber .

Wiesbaden , den 26 . April 1940 .
Waldstr . 84

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
30 . April 1940 , vormittags 10 % Uhr auf

dem Friedhof zu Biebrich statt .

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Am 27 . April verschied nach langem
schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere

gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Franziska Ette
geb . Zöller

im 72 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Hugo Ette und Kinder .

Wiesbaden ( Römerberg 24 ) , 29 . April 1940 .

Die Trauerfeier findet am Dienstagnachm .
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbadener

Osmose - Kompresse

Verpachtungen |

<Rlleinoerkauf > 9 .
(R . Stoss

Theo Kempf
August Da uster im 42 . Lebensjahr .

im 65 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Schulgasse 1 ) , den 28 . April 1940 .

Am 26 . April verschied unerwartet mein herzensguter Mann , unser lieber

Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Ludwig Hankammer

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Marie Hankammer , geb . Diefenbach ,

Pachtgesnche |
Die Trauerfeier findet am Dienstag , den 30 April , um 12J5Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes statt .

Herren -
Armbandubr

verchr . , m . schwz .
Zifferblatt

Samstagnachm .
verloren , © egen
gute Belohnung
abzug . Bernartz .
Hermannstr . 4 , 1

Suche gut möbl .
sonn . Zimmer
zum 1 . 5 . als
Dauermieter .

Preisang . unter
L . 206 T .-Verl .

Möbl . Zim . mit
Heiz . z . 1 . Juni ,
evtl . früh , von
Dame ges . Mtl .

Vorauszahl .
Preisang . unter
B . 108 T .- B « rl .

SRadif .
•Jaunussfraße 2

© arten
zu vackt . gesucht .
Ang . u E . 207
an Tagbl .- Verl .

Es kommen nur Zimmer in guten Wohn¬

straßen und Vorderhäusern in Frage .

Katze
schw . . langbaar . ,
evtl , verletzt , da
v . 1 . Stock gef . ,

abhanden gek .
Wiederbr . Bel .

Gabriel .
Michelsberg 15 .

Tel . 23757 .

Nettes ruhiges
möbl . Zimmer

sof . von Dauer¬
mieter gesucht .

Ang . u . B . 207
an Tagbl . -Verl .

Vergütung pro Nacht und Bett 3 . 50 RM

mit fließendem Wasser , 4 .25 RM mit ein¬

fachem Frühstück , eventuell auch höher .

bewährt be ^Rheumatismus • Qicht • Arthritis

insbesondere Einzelzimmer —

auch In den Vororten — gesucht .

© arten
zirka 30 Ruten ,

eingefaßt , mit
Wasser , zu vacht .
gesucht . Ang . u .
© . 207 T .-Verl .

Neuralgie , Ischias , Muskelerkrankungen , Hexen¬

schuß , Sehnenscheidenentzündung , Gelenkleiden ,
Gelenkversfeifungen , auch bei Nieren - , Gallen - ,
Leber - und Magenleiden

Am Samstagvormittag verschied plötz¬
lich und unerwartet unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Kammerjäger Müller sfaatl . konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 , P . . Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutachten

Herr
gesetzten Alters ,
t . Reichsdienst .

Dauermieter
sucht möbliertes
Zimmer . Ang . u .
A . 187 T .- Verl .

WIESBADEN , den 29 . April 1940 .

Kleine Kirchgasse 2

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 30 . April 1940 , um 15 Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

Junger

wuchs
sofort gesucht

Bahnhof -
Drogerie

Bahnbosstr . 13

Verdauung ist Leben !
Kannst Du nicht , das
ist Dein Schaden .
Drum lab Dir im
guten raten : . Dr .
Lurchavds Perlen wir¬
ken prompt . 50 St .
85 Psg ., 120 St . 1 .80 .
Drog . Alexi , Michels¬
berg 9 / Drog .Brosinsky
Babnbofstr . 13 / Drog .
Seipel , Bleichstr . 19 /
Drog . Jünke , Kaiser -
Fr .- Ring 30 / Drog
Krab . Wellritzstr . 27 /
Drog . Machenheimer ,
Bismarckring 1 / Drog .
Mühlenkamp , Dotzh .
Strabe 61 / Drog .
Petermann . Kirchg . 20

Für ältere ischiasleid . Dame
wird in Privat 1 Part . - Zim .
mit Pension u . etwas Pflege
f . 6 -8 Monate zw . Kurgebrauch
sof . ges . Räbe Kurpark . Rero -
berg oder Biebrich erwünscht .
Eilang . m . Preis u . S . M . 776
an Bonacker & Rantz . Anzeigen -
Mittler , Düsseldorf .

Wa " « ° ,te "
T- fiasandTritox

usw . vernichtet 1 OO7oig mit

Heute entschlief plötzlich und unerwartet mein lieber herzensguter

Mann , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Für die Ärztetagungen
vom 5 . — 9 . Mai — werden dringend noch

eine größere Anzahl gut ausgestattete

W . MliM
sucht möbl . Zim .

Räbe © uitav -
Frevtag - Strabe

f . längere Zeit .
Ang . u . B . 196
an Tagbl .- Verl .
Sielt . Fräulein .

Rückgeführte ,
sucht gute Unter¬
kunft mit oder
oh . Beköstigung ,
© es . Angeb . mit
Preisang . unter
L . 207 T .-Verl .

Wiesbaden , den 29 . April 1940 .
Jahnstraße 12

Die Einäscherung findet am Freitag ,
den 3 . Mai 1940 , vormittags 11 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

3 - 4 - Zim . -

Wohnnng
in gutem Hause

sofort gesucht .
Angebote unter
T . 206 an den
Tagbl . - Verl .

Möbl . Zimmer
2 Bett . , f . läng .
Zeit von Ehep .
z . 1. od . 15 . Mai
zu miet , gesucht .
Kochgel . u . sl .
Wall , erwünscht .
Ang . u . M . 207
an Tagbl . - Verl .

Möbl . Mans , zu
verm . Bismarck -
ring 15 , 2 lks .

© . möbl . Zim .
an berufst . Srn .
zu verm . Karl -
stratze 31 , 1 lks .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33,21

j SlllW

SaWfflöfli
zu verkaufen .

Gärtnerei
A . Ritzel

Platter Str . 172

Zweiflammiger

Gaskocher
sehr gut . zu vk .
Anzus . 9 - 12 Ubr

Drebler ,
Sedanstr . 1 . P .

Setloren » Gesindenj

SÄ . 1 - ob . 2b « tt .
Zim . frei ohne
Bed . und Wäsche
( Kochgel .) Mau -
ritiusstr . 12,1 .

Gut möbl .
Helles Zimmer

z. vm . Seeroben -
strabe 22 , 2 .

Schön möbl .
Wobn -

SÄlaszimmer
an berusst . Hrn .
sof . z . v . Borck -
str . 25 , 2 rechts .
Möbl . Z . z . vm .
Wörthstr , 23,2 r .

Sofortige Meldungen erbeten an

Stadt . Verkehrsamt
Wilhelmstraße 24/26 ( Schalterraum )
Fernruf : 59561 , Nebenstelle 389

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Auguste Kempf .

AusWn
sofort von V»7
bis % 8 Uhr tägl .

gesucht Mühl -
gasse 15 .

| Sernnotungen ]

IX u . W
mit Nebenraum ,
Festm . 30 RM ,
für jung . Ebep .
sofort zu verm .

Riesner , verl .
Viktoriastrahe .

Zwei Zimmer
und Küche
Hinterhaus

zu verm . Näh .
bei Siebert ,

Röderstr . 7 , 1 .
Dotzh . Str . 85

möbl . Mansarde
an berufst . Hrn .
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .

Kurviertel
1 dis 2 schöne
sonn . Zimmer

an Dame zu
verm . 6 einer «
weg 10 , 2 .

Möbl . Zim .
zum 1 . 5 . zu vm .

Zietenring 12 .
1 Treppe rechts .

Hth . Part .
l . Zim . zu verm .
Näh . Vdh . 1 r .
SÄ . leere Mans .
mit © . u . elektr .
Licht z . 1 . 5 . z . v .
Näheres Moritz -
strabe 45 , 3 .

Mietgesuche |
l - Zim .- Wohn .

mit Wohnküche .
in g . Hause , zu
miet . ges . Ang .
W . 207 T .-Derl .
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KMesuchi
Anläßlich der Eröffnung der

CHRISTI HIMMELFAHRT
Wiesbadener Maifestwochen

MICHELANGELO 11 Uhr

bringt der UFA - PALAST ein

vormittags filmisches Kunstwerk

THALIADer Vorverkauf hat begonnen

u )alhaUa Heinrich George

Heute Montag ab 7 . 20 Uhr :

Lajos Sovanyka

Morgen Dienstag ab 7 .20 Uhr :

Versteigerung

Musik - Korps

Ab Mittwoch , den 1 . Mai ab 7 .20 Uhr :

FRED TRAPPEericktsstrahe lefon 27600 .

und seine leuchtenden

Musikmädels

ERSTAUFFÜHRUNG MORGEN DIENSTAG

<$ > UFA - PALASTPARK - Kabarett

Ab 1 . Mai

wieder Programm

PARK Kaifee

nach

Roggen - und Weizenmischbrot / Emser - Hausener -Lana -

nach dem Roman von Fred Andreas

Auskunft erteilt das Büro

sinnliche Behonntmachungen

SCM \
2 weihe Metall¬
betten u . weihet
Sckrank billig zu
verkauf . Moritz -
strahe 45 . 2 .

Komb . Koblen -
Gasberd ( 4 Fl . )
sofort zu verk .
Steift . Höbe 56 ,

Part , links .

Zwei Sessel , für
Balkon geeignet
z . vk . Bierstadter
Strahe 38 , 1 .

Ein kleiner
Küchenherd
gebraucht ,

gut erhalten ,
zu kauf . ges .

Helenen -
strahe 26 , P .

Tel . 27441 .

Gebrauchte
Einmachgläser

zu kauf , gesucht .
Eberhard .

ParkstraHe 17 .

Grahambrot
3rot / Pum .
und Stanqen ’

Am 3 . Mai beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede
Dame Kleider selbst anfertigen u . umändern lernen .
6wöchentl . Kurse 20 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Röhler , Mauritiusstr . 12,1

Am Dienstag , den 30 . April 1940 . vormittags
10 Uhr versteigere ich in der Gneisenaustr . 12 ( Hof )
1 Büfett . 1 Kredenz , 1 Uhr . Stühle , Tische , 1 Teppich
1 Küchenherd . Bettstellen , Bettmatratzen . Sofa ,
Patentrahmen . Küchenschrank , Bettgestell . Bilder u .
anderes mehr öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung .

füglich von 20 .30 bis 23 Uhr

Sonntagnachm . von 16 bis 18 Uhr

pernickel / Knäckebrot/Tosi -
tre : I Schusterbrot mi > Kümmel

Heute u . morgen , abends 8 Uhr
LETZTMALS
die prachtvolle

Schrotbrot
Kommiß - u .

Schlüter - u . Felke -

Jugend hat Zutritt

Zur letzten Abendvorstellung nur In Begleitung Erwachsener .

brot Rheinisches Roggen
Berg scher Vollkornbrot .

Ab heute Montag 4 .00 , 6 . 15 ,
' 8 .30 Uhr

Wir bitten die Anfangszeiten zu beachten .

überragend in seiner Gestaltung , faszinierend durch seine

schauspielerischen Leistungen und erschütternd in seiner

großartigen Menschlichkeit !

Puschkins erschütternde Novelle wurde in der genialen Gestaltung
Gustav Ucickys zu einem der bedeutendsten Werke der deutschen
Filmkunst , erfüllt von dramatischen Spannungen und von den Leiden¬

schaften der Herzen !

brüder Boddenbusch und Luigia .
Film -Palast : „ Ein Mann will ’

Deutschland
"

.
Capitol : „ Premiere der Butterfly "

.
Apollo : „ Premiere der Butterfly " .
Urania : „Der Präriereiter " .
Luna : „ Männer müssen so sein " .
Olympia : „ Drei wunderschöne Tage "

.
Union : „ Alarm in Peking " .

Film - Palasf
- .50 , - .75 . 1 -- , 1 .25 , 1 .50 , 2 . -

I
,
? o^ e

^ w5hne

J Löslichkeit e,<i,CT

/ bekannt rasc^ w6 ? d!e
I Also bei K -. te . r^ np.

i
^ gien ^ o ^ . Neu - I

ticken 6 p
° yani,,e - In /

Variete - Parade
mit Jia Hartmann und Rudolf

Schaumpon
stark schäumend • Paket RM 0 .25

DROGERIE MUHLENKAMP

Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Str .

Sonntag , 5 . Mai 1940

6 . Hauptwanderung
Chausseehaus - Schlangenbad - Hallg . Zange - Hattenheim
Bhf . Dotzheim ab 6 .54 Uhr .

Ab 1 . Mai täglich 16 u . 20 Uhr :

Gastspiel der beliebt , deutsch¬

ungarischen Kapelle

LASZLO NYARI

und seinem Orchester

Sehr guter
Gasbadeofen

mit Extra - Heiz .,
zu verkaufen

Viktoriastr . 41 .
Parterre .

Taunusbund Ortsgruppe WiesbadenEI
( Rhein - u . Taunusklub ) «
iiihniiiiiHiiiimnnriiiiiTrrniiiiiiiiiiiiiTiiiiiiininnniiriiiiiiiiiii

Donnerstag , 2 . Mai 1940 ( Himmelfahrt )

5 . Hauptwanderung
Fischzucht - Eiserne Hand - Seitzenhahn - Hahn
Dürerplatz ab 8 .30 Uhr .

Von den Filmen vergangener Jahre ist der

Ufa - Film „ Ein Mann will nach Deutschland

noch in bester Erinnerung . Die abenteuer¬

liche Rückkehr eines in Südamerika leben¬

den Deutschen in die von den Wirren des

Krieges durchzitterte Heimat war mehr als

eine spannende Geschichte . Unter Paul

Wegeners Regie wurde sie zu einem künst¬

lerisch bedeutsamen Film , der getragen

wurde von dem starken Ethos der Vater¬

landsliebe . Dieses Grundthema ist durch die

politischen Ereignisse wieder aktuell ge¬

worden , daß sich die Neuaufführung recht¬

fertigt .

Ein Gustav - Ucicky -F11m der Wien - Film

und Ufa nach der gleichnamigen Novelle
von A . S . Puschkin mit

HILDE KRAHL

Siegfried Breuer , Hans Holt

Ruth Hellberg , Margit Symo
Drehbuch : Gerhard Menzel

Musik :Willy Schmidt -Gentner

Herstelluhgsgruppe :
Erich von Neuser

Spielleitung : Gustav Ucicky

W | M
(5uh . Metalle
kaust und holt

NI . Gauer
Selenenftrahe 18

Ruf 26832 .

M MW Ml

mH « WM

Öffentliche Mahnung !

Brandversicherungsbeitrüge
1940 .

Die satzungsgemäh zu Beginn des Kalenderjahres
fälligen und spätestens an dem mit der Beitrags¬
rechnung mitgeteilten Sebetage zu entrichtenden
Beiträge für 1940 stehen bei einer Anzahl Gebäude
noch aus . Die Hauseigentümer werden hiermit
an die unverzügliche Begleichung erinnert .

Zahlungen an die Anstalt sind unter genauer An¬
gabe der Belegenbeitsgemeinde und der Brand -
katafter - Nr . bei einer Kaffenstelle der Naffauischen
Landesbank auf Konto Nr . 83 000 oder durch Ueber -
weiiung bzw . Zahlkarte auf Postscheckkonto Nr . 6360
Frankfurt/Main zu leisten .

Nassauische Braudverffcherungsanstalt
Wiesbaden , Gutenbergplatz 4 .

Abschiedsabend
des ungarischen Orchesters

Voranzeige : AB 1 . MAI
nachm . 4 Uhr u . abends 8 .15 Uhr

unsere traditionellen

MAI - VARIETE -

FESTSPIELE
Albert Schort
einer d . besten lustigen Sprecher ,
von Funk und Brettl konferiert .

8 Groß - Attraktionen 8

Opel
Sup . - Limousine

4t0r . , ca . 30000 km gel .

neuwertig , zu verkaufen .

Telephon 25241

Großes Konzert
eines

We Möbel
und ganze Ein¬
richt .. Nachlässe

zu taufen .
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .
Kl . elektr .

Kühlschrank
ges . Ang . unter
H . 297 T .-Berl .

. in dem Ufa -Film

spielen die Hauptrollen in

Betriebsführer !
Einen schönen Abschluß der

1 . Maifeier
bietet d . Besuch der großen

Mai - Variete - Festspiele

£ SCALA

Deutsches Theater . Montag , 29 . April 1940 ,
19 bis 21 .30 Uhr : „ Martha "

, St . -R .
A , 29 . — Dienstag , 30 . April , 19 bis
21 .15 Uhr : „ Jenufa "

, St .-R . B , 30 .
Residenz -Theater . Montag , 29 . April 1940 ,

20 .15 — 22 .30 Uhr : Gastspiel Georg Alexander
mit Berliner Ensemble in „ Am Teetisch "

,
Lustspiel von Karl Sloboda . — Diens¬
tag , 30 . Avril , 20 .15— 22 .80 Uhr : Georg
Alexander mit Berliner Ensemble in „ Am
Teetisch

" .
Kurhaus . Dienstag . 30 . April , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck :
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . Solisten : Kammermustfer
Willi Sohlbach , Violine . Anton Hoigt ,
Violoncello , u . a . Werfe von Kammer¬
musiker Hans Wittwer (zu seinen 25jährigen
Dienstjubiläum ) . Chor der Stadt Wies¬
baden , 20 Uhr : Konservatorium : Chorprobe .

Brunnentolonnadc . Dienstag , 30 . April ,
11 Uhr : Frühkonzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Scala -Barietb . Frühlings -Variets -Parade mit
Jla Hartmann und Rudolf , die Meister¬
humoristin mit dem hohen „ C “ und weiteren
8 Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : „ Frau nach Mah " .
Ufa -Palast : „Josettc " . Dienstag , 30 . 4 .,

14 Uhr : Dornröschen " .
Walhalla : „ Angelika

"
. — Bühne : Zwillings -

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Fuchs .

Langgaffe 5 .
Ank .- Een .

A 40/12 329 .
Guterbaltener

dunkler Anzug
für 19iöhr . ges .
Ang . u . M . 206
an Tagbl .-Verl .
Knaben -Stiefel

ob . Schuhe , Er .
33 , aetr . , auch

revaraturbed ..
zu tauf , gesucht .
Ang . u . E . 208
an Tagbl .- Verl .

Krankenfabr -
ftuhl zu k. oder
leihweise z . miet ,
gesucht Adr . im
Tagbl .- Vl . Kg

Euterhaltenes
Damen -Rad

vreisw . zu kauf ,
gef . Ang . unter
W . 206 T .- Verl .

Carl Ludwig Diehl

Brigitte Horney

Willy Birgel

A . iHotomö
Diamant

120 ccm , unter
Taxwert zu vk .
Tel . 24026 .

Guterbaltener
Kinderwagen
zu verkaufen
Schierfteiner

Str . 9 . Sth . 3 l .
Euterhalt .

Kinderwagen
für 40 .— zu vk .
MarktftraHe 14 ,

Eckladen .

Küchenherd
Linksfeuerung ,

Wafferfchiff
Preis 80 RM

Gaskocher
2flam .. m . komb .
Schrank . Preis

25 RM . beide
Deien fast neu ,
Marke Küooers -
bufch , zu vk . Zu
bes . von 9 — 14
Chernskerweg 7

Parterre .
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